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Die Altstadt Beilngries wird derzeit 
über das Bund-Länder-Städtebauförder-
programm „Lebendige Zentren“ (ehemals 
„Aktive Stadt- und Ortsteilzentren“) ge-
fördert. Ziele des Programms sind der Er-
halt und die Stärkung der Funktionsvielfalt 
und Versorgungssicherheit in den Zentren, 
die Aufwertung und Belebung des öffent-
lichen Raumes, die Pflege das Stadtbildes 
und Schaffung einer Stadtbaukultur, die 
Integration einer stadtverträglichen Mobili-
tät sowie die Aktivierung und Stärkung der 
öffentlich-privaten Kooperation zur Stadt-
entwicklung. 

Im Mai 2019 erfolgte die Beauftragung 
von PLANWERK Stadtentwicklung, mit 
dem Altstadtmanagement für die Stadt 
Beilngries. Im Rahmen der Management-
tätigkeiten sollen die in den Konzepten  
zur Altstadtentwicklung (vgl.  Kapitel 3) 
erarbeiteten Ziele und die daraus ab-
geleiteten Projekte und Maßnahmen 
schrittweise umgesetzt werden. Das 
Management ist zunächst auf drei 
Jahre befristet. Gefördert wird das Alt-
stadtmanagement vom Beilngrieser 
Werbekreis und mit Mitteln des Städte-
bauförderungsprogramms „Lebendige 
Zentren“. Ziel des Altstadtmanagements 
ist es, die Zusammenarbeit zwischen den 
öffentlichen Einrichtungen und privaten 
Akteur*innen vor Ort zu stärken. 

Insbesondere die Themenbereiche Sanie-
rung in der Altstadt, Unterstützung des 
lokalen Einzelhandels und Belebung der 
Altstadtgassen werden fokussiert. Hier-
für arbeitet das Altstadtmanagement eng 
mit den unterschiedlichen Interessens-
gruppen aus Beilngries und der Region 
zusammen. Gemeinsam werden Projek-
te zur Stärkung der Altstadt und Unter-
stützung der Privateigentümer und 
Privateigentümerinnen geplant und um-
gesetzt.

Das zweite Projektjahr begleitete Frau 
Louisa Gress als Altstadtmanagerin. Die 
Projektleitung liegt in den Händen von 
Gunter Schramm, einem der beiden Büro-
inhaber von PLANWERK.

Die Stundenleistungen bringt das Alt-
stadtmanagement vor Ort und vom PLAN-
WERK-Bürostandort in Nürnberg ein. Das 
Büro des Altstadtmanagements befindet 
sich im Haus des Gastes, Hauptstraße 14. 
Durch die Corona-Pandemie fand die of-
fene Sprechstunde nicht statt. Termine 
und Abstimmungen wurden entweder 
Online oder entsprechend des Hygiene-
konzepts vor Ort abgehalten.

1.  GRUNDLAGEN

Abb. 1: Altstadtmanagerin Louisa Gress 
und 1. Bürgermeister Helmut Schlo-
derer (Foto: Stadt Beilngries)
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2.  ORGANISATIONSSTRUKTUR
Das Altstadtmanagement läuft im Rah-

men des Städtebauförderungsprogramms 
„Lebendige Zentren“ über die Verwaltung 
der Stadt Beilngries. Die Projektleitung tei-
len sich das Bauamt und das Amt für Touris-
mus und Kultur.

Für den regelmäßigen internen Austausch 
zwischen Stadt und Altstadtmanagement 
findet in meist zweiwöchigem Abstand ein 
Jour fixe statt, an dem der Bürgermeister, 
der Stadtbaumeister, der Leiter Tourismus 
und Kultur und die Altstadtmanagerin 
teilnehmen. Der Jour fixe dient als grund-
legendes Austauschgremium für die inter-
ne Abstimmung und Projektsteuerung.

Als weiteres Gremium wurde im Mai 2017 
eine Lenkungsgruppe mit Mitgliedern der 
Politik, Verwaltung, Wirtschaft und Gesell-
schaft ins Leben gerufen, die gemeinsam 
einen sogenannten Projektfonds betreuen. 
Der Projektfonds setzt sich aus Geldern 
der lokalen Wirtschaft und der Stadt Beiln-
gries zusammen, wobei die Kommune mit 
Fördermitteln der Städtebauförderung 
unterstützt wird. Insgesamt stehen für Pro-
jekte zur Stärkung der Altstadt Beilngries 
jährlich rund 17.000 Euro zur Verfügung. 
Die Lenkungsgruppe entscheidet über den 
Einsatz der Fördergelder aus dem Projekt-
fonds. Im Projektjahr Mai 2020 bis Mai 2021 
tagte die Lenkungsgruppe gemeinsam mit 
der Altstadtmanagerin einmal.

REGIERUNG VON OBERBAYERN

ALTSTADTMANAGEMENT

STADTRAT

LENKUNGSGRUPPE

BAUAMT

BÜRGERSCHAFT

AMT FÜR TOURISMUS UND KULTUR

WERBEKREIS

RESSOURCEN UND FÖRDERUNG

KOMMUNALE HAUSHALTSMITTEL, ZUSCHÜSSE, 
STÄDTEBAUFÖRDERUNG, DRITTMITTEL

OFFENE SPRECHSTUNDE IM  
ALTSTADTMANAGEMENTBÜRO, PROJEKTFONDS

PRIVATES ENGAGEMENT, PRIVATE MITTEL,  
SONDERABSCHREIBUNG

Abb. 2: Organigramm Altstadtmanagement Beilngries
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3.  ZIELE DES ENTWICKLUNGSPROZESSES
Als Grundlage der Altstadtentwicklung in 

Beilngries dienen Konzepte mit Fokus auf 
bzw. mit Bezug zur Altstadt von Beilngries:

 | Altstadtentwicklungskonzept (1998)
 | Integriertes Stadtentwicklungskonzept 
mit Einzelhandelskonzept (2015)
 | Fortschreibung der Tourismus-
konzeption für den Landkreis Eichstätt 
und dem Naturpark Altmühltal (2016)
 | Fortschreibung des Altstadtent-
wicklungskonzept (2018)

Die Aufgaben des Altstadtmanagements 
umfassen unterschiedliche Themenfelder, 
streben aber ein übergeordnetes Ziel an: die 
sektorenübergreifende Standortstärkung 
mittels eines Projektmanagements. In der 
Fortschreibung des Altstadtentwicklungs-
konzepts 2018 wurde die fehlende Schnitt-
stelle zwischen öffentlicher Hand und 
Privatwirtschaft in der Standortstärkung 
als „Mangel“ hervorgehoben. 

Demnach ist das übergeordnete Ziel der 
Altstadtmanagerin als „Projektmanagerin“ 
Strukturen und Netzwerke aufzubauen und 
als „Ansprechpartnerin“ für Stadt und Priva-
te zu fungieren. Dementsprechend verfolgt 
das Altstadtmanagement einen ganzheit-
lichen Entwicklungsansatz, der sich in ver-
schiedenen Handlungsfeldern manifestiert:

 | Pro-aktive Sanierungsberatung 
für Privateigentümer*innen und 
Geschäftsinhaber*innen
 | Stärkung von Kooperation und 
Netzwerken (u.a. in den Bereichen 
Einzelhandel und Kultur)
 | Flächen-/Leerstandsmanagement
 |Öffentlichkeitsarbeit

Insgesamt zielen alle Handlungsfelder 
darauf ab, Funktionen und Qualitäten in 
die Altstadt von Beilngries zu bringen, um 
somit die städtebauliche und stadträum-
liche Qualität zu erhöhen und Investitions-
anreize für Immobilieneigentümer*innen 
und Unternehmer*innen zu schaffen.

Abb. 3: Grundlagen der Altstadtentwicklung
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4.  PROJEKTDARSTELLUNG 2020/2021
Die Aufgaben des Altstadtmanagements 

Beilngries sind vielfältig. Auf Basis der vor-
liegenden Entwicklungskonzepte und Ab-
stimmungstreffen mit der Stadtverwaltung, 
dem Werbekreis, der Regierung von Ober-
bayern sowie weiteren lokalen und regio-
nalen Akteur*innen wurden verschiedene 
Vorhaben initiiert. Im zweiten Manage-
mentjahr galt es Projekte umzusetzen, ab-
zuschließen und neue Projekte zu initiieren. 

Weiterhin sollen neue Themenfelder be-
spielt und neue Projekte entwickelt wer-
den, welche den unterschiedlichen Heraus-
forderungen in der Stadtentwicklung 
begegnen. Das Altstadtmanagement ist 
als umfassender Prozess zur Standortent-
wicklung zu verstehen. Insgesamt geht es 
um eine integrierte Vorgehensweise, wel-
che diverse Themenfelder miteinander ver-
bindet.

In den folgenden Abschnitten werden 
die unterschiedlichen Projekte nach Hand-
lungsfeldern beschrieben.

4.1 4.1 Organisation, Repräsentation, Organisation, Repräsentation, 
ÖffentlichkeitsarbeitÖffentlichkeitsarbeit

Organisation, Repräsentation und 
Öffentlichkeitsarbeit sind wesentliche Be-
standteile des Altstadtmanagements. Inso-
fern lässt sich dieses Handlungsfeld nicht 
klar von anderen Themen abgrenzen, son-
dern wirkt in allen Aufgabenbereichen des 
Altstadtmanagements. Unter 4.1 sind dem-
nach Projekte mit Schwerpunktsetzung im 
organisatorischen Bereich aufgeführt, wel-
che ebenfalls mit anderen Themenfeldern 
des Altstadtmanagements in Verbindung 
stehen.

4.1.1. Jour fixe des 
Altstadtmanagements

Beschreibung

Von Beginn an findet alle 14 Tage 
ein „Jour fixe“ statt. Bei diesen Ab-
stimmungstreffen bespricht das Alt-
stadtmanagement aktuelle Projekte im 
Detail mit dem ersten Bürgermeister 
Herr Schloderer, dem Stadtbaumeister 
Herr Seitz und dem Leiter der Touristik 
und Kultur Herrn Seyller. Dadurch, dass 
sowohl die Position des Bürgermeisters 
als auch die Position des Leiters der 
Touristik und Kultur in dem Projektjahr 
neu besetzte wurden, war der Jour fixe 
ein essenzielles Austauschformat, um 
Herr Schloderer und Herr Seyller in die 
Arbeit des Altstadtmanagements ein-
zuführen. Kleinere Vorhaben, die nicht 
im großen Rahmen diskutiert werden 
müssen, können auf diese Weise schnell 
und unkompliziert umgesetzt werden. 
Aufgrund der Coronapandemie fand 
der Jour fixe zeitweise online als Video-
konferenz statt.

Ziele

 |Unkomplizierte, schnelle und unbüro-
kratische Umsetzung von Vorhaben
 | Intensivierung der Zusammenarbeit 
zwischen Stadt und Management

Partner*innen

 |Stadt Beilgries

Wirkung & weitere Planung

An dem Jour fixe soll festgehalten wer-
den, da der regelmäßige Austausch für die 
Projektentwicklung essenziell ist.
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Beschreibung

Das Gemeinschaftsprojekt der Stadt Beiln-
gries und der ansässigen Geschäftswelt 
wurde im Mai 2017 ins Leben gerufen. Der 
Projektfonds setzt sich aus Geldern der 
lokalen Wirtschaft und der Stadt Beiln-
gries zusammen, wobei die Kommune mit 
Fördermitteln der Städtebauförderung 
unterstützt wird. Insgesamt stehen für Pro-
jekte zur Stärkung der Altstadt Beilngries 
jährlich rund 17.000 Euro zur Verfügung. 
Die Lenkungsgruppe entscheidet über den 
Einsatz der Fördergelder aus dem Projekt-
fonds. Das Gremium setzt sich zusammen 
aus Vertreter*innen der Politik, Verwaltung, 
Wirtschaft und Zivilgesellschaft.

Nach der Kommunalwahl 2020 formier-
te sich die Lenkungsgruppe in Teilen neu. 
Nachdem die Besetzung der politischen 
Mitglieder*innen festgelegt wurde, fand 
eine erste Sitzung am 24.03.2021 statt.

Ziele

Im Rahmen dieser öffentlich-privaten Zu-
sammenarbeit sollen folgende Ziele an-
gestrebt werden:

• Funktionsstärkung und Er-
halt der Altstadt 

• Zusammenarbeit unterschiedlicher 
lokaler Akteur*innen in der Altstadt

• Bewusstsein und Wertschätzung für 
das Sanierungsgebiet „Altstadt“

• Vereinfachte Förderung von kleineren 
Projekten in lokaler Verantwortung

• Flexibler Einsatz von Fördermitteln

Mitglieder (seit März 2021)

 | Andreas Seyller (Geschäftsführer)
 | 1. Bürgermeister Helmut Schlo-
derer (Vorsitzender)
 | Thomas Seitz (Stadtbaumeister)
 | Anton Bauer (Stadtrat)
 | Johannes Regnath (Stadtrat)
 | Ricarda Ruckdeschel (Stadträtin)
 | Thomas Schmidtner  
(Raiffeisenbank Beilngries eG)
 | Thomas Geiser  
(Raiffeisenbank Beilngries eG)
 | Eva Harrer (Bühler GmbH)
 | Eduard Liebscher (Gastreich Beilngries/ 
Tourismusverband Beilngries e.V.)
 |Markus Schmidt (Werbekreis Beilngries)

Wirkung & weitere Planung

Bisher wurden im zweiten Projektjahr fol-
gende Projekte umgesetzt:

 | Programmierung und Gestaltung 
des Onlineschaufensters
 |Marketing/Werbeartikel On-
lineschaufenster
 | Parkplatzmarketing durch eine Flyer
 | Blumenpyramiden in der Altstadt
 | Infoflyer Projektfonds
 | Pfandringe an Mülleimern

4.1.2. Treffen der Lenkungsgruppe 
„Projektfonds Altstadt“

Abb. 4: Blumenpyramiden in der Alt-
stadt (Quelle: Lena Söllner)
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Beschreibung

Das Altstadtmanagement dient als Schnitt-
stelle zwischen Akteur*innen aus Stadtver-
waltung und -politik, Handel und Bürger-
schaft. Projektideen und Anregungen aus 
dem Handel und der Bürgerschaft können 
vom Altstadtmanagement aufgegriffen 
und in enger Kooperation mit der Stadtver-
waltung und Akteur*innen vor Ort weiter-
verfolgt und umgesetzt werden.

Darüber hinaus ist das Netzwerken mit-
tels persönlicher Kontakte, Teilnahme an 
Veranstaltungen und Versammlungen 
ein wichtiger Teil der Arbeit der Altstadt-
managerin. Der Austausch mit Akteur*in-
nen in der Altstadt bietet einen zentralen 
Ansatzpunkt für Aktionen und Projekte 
des Altstadtmanagements: durch die An-
regungen und Gespräche mit den Akteur*in-
nen entstehen viele gute Ideen.

Als direkte Anlaufstelle für die Bürger*in-
nen vor Ort wurde das Büro des Altstadt-
managements im Haus des Gastes (Haupt-
straße 14) in zentraler Lage in Beilngries 
eingerichtet. Der Altstadtmanagerin Louisa 
Gress steht jeden Mittwoch von 14-16 Uhr 
für den Dialog mit den Bürger*innen zur 
Verfügung.

Durch die Coronapandemie wurde die 
Sprechstunde vorübergehend ausgesetzt. 
Termine und Abstimmungen fanden ent-
weder Online oder entsprechend des 
Hygienekonzepts vor Ort statt.

Aus Eigeninitiative nahmen nur weni-
ge Beilngrieser Bürger*innen das Angebot 
wahr, sich aktiv an das Altstadtmanagement 
zu wenden. Im Rahmen der verschiedenen 
Projekte nutzten jedoch Gewerbetreibende 
und Engagierte häufig die Möglichkeit des 
persönlichen Gesprächs. Insbesondere für 
die alltägliche Arbeit, die Kommunikation 
mit der Stadtverwaltung und die Arbeit mit 
Akteursgruppen, ist die Vor-Ort-Präsenz un-
verzichtbar. 

Ziele

 | Abstimmung und Vernetzung 
der Akteur*innen vor Ort
 | Themenbereiche der Stadterneuerung 
wie Sanierung oder Leerstands-
belebung in die Altstadt begleiten
 | Identifizierung altstadt-
relevanter Themen
 | Stärkung bestehender und Auf-
bau neuer Netzwerke im Quartier 
 | Aktivierung und Beteiligung 
der Bevölkerung 
 | Ansprache und Austausch mit 
den Beilngrieser Akteur*innen 

Partner*innen

Lokale und regionale Akteur*innen:

 | Bürger*innen
 | Altmühl Jura
 |Werbekreis
 | Einzelhändler*innen/Gewerbetreibende
 | Stadtverwaltung
 | Stadtpolitik
 | Schulen
 | Regierung Oberbayern
 |U.a.

4.1.3. Netzwerkarbeit und Präsenzzeit 
im Altstadtmanagementbüro

Abb. 5: Türschild zum Altstadt-
managementbüro



SEITE 8
Altstadtmanagement Beilngries

Wirkung & weitere Planung

Louisa Gress konnte im vergangen Projekt-
jahr bestehende Kontakte und Netzwerke 
pflegen und vertiefen. Zusätzlich knüpfte 
sie neue Kontakte und baute so Ihr Netz-
werk weiter aus. Ein wesentlicher Kern-
bereich dieser Arbeit bleibt die Pflege bereits 
bestehender und das Herstellen neuer Kon-
takte. Präsenz und Erreichbarkeit des Alt-
stadtmanagements für die Beilngrieser Bür-
ger*innen wurde trotz der Coronapandemie 
gewährleistet. Auch für die weitere Arbeit ist 
die Vor-Ort-Präsenz elementarer Bestandteil 
der integrierten Stadtentwicklung.

Beschreibung

Zu verschiedenen Themenbereichen und Er-
eignissen wurden Pressemitteilungen an lo-
kale Zeitungen herausgegeben oder Presse-
gespräche geführt. Beispielsweise wurden 
verschiedene Projektvorstellungen wie das 
Onlinegehen von bewusst-beilngries.de, 
das Video zum Tag der Städtebauförderung 
oder das Zwischennutzungskonzept in der 
Presse vorgestellt. Auch über die allgemeine 
Arbeit des Altstadtmanagements wurde in 
der Presse berichtet.

Ziele

Durch die Pressearbeit werden die Bür-
ger*innen über die Tätigkeiten und Ereig-
nisse im Altstadtmanagement informiert. 

Partner*innen

An den Pressegesprächen nahmen die re-
gionalen Zeitungen wie der Donaukurier 
und das Neumarkter Tagblatt (Mittel-
bayerische) teil. Diese Zeitungen ver-
öffentlichten weitere Artikel über das Alt-
stadtmanagement. Zusätzlich nutzte die 
Altstadtmanagerin „Beilngries aktuell“, 
um Informationen und Hinweise zu Ver-
anstaltungen zu verbreiten.

Wirkung & weitere Planung

Zukünftig sollen Artikel in der Presse und 
im Mitteilungsblatt „Beilngries aktuell“ 
weiter veröffentlicht werden, um die Arbeit 
des Altstadtmanagements den Bürger*in-
nen näher zu bringen.

4.1.4. Pressemitteilung
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Hobby-Brauer aus Leidenschaft

Von Regine Adam

Beilngries – Eigentlich ist der
Opa schuld. Der nämlich be-
kam aus Spaß vor gut zwei Jah-
ren ein „Brauset“ geschenkt zu
Weihnachten, ein Set, mit dem
er fünf Liter eigenes Bier hätte
brauen können. „Er war aber
nicht so begeistert. Aufwändig
für die paar Liter Bier, so viel
Arbeit und Zeit. Nur ich war
fasziniert“, erzählt Matthias
Plank aus Beilngries. Der 39-
Jährige begann, sich in ent-
sprechenden Internetforen zu
informieren. Der Gedanke vom
eigenen Bier ließ ihn fortan
nicht mehr los.

Was so mit ein wenig Neu-
gierde begann, ist für den Le-
bensmittelkontrolleur mittler-
weile zur Leidenschaft gewor-
den: Mehrmals im Jahr zieht er
sich in einen Kellerraum zu-
rück und beginnt dort, in
einem großen „Hexenkessel“
das eigene Bier zu brauen. Hel-
les, Weizen oder dunklen Bock,
obergäriges oder untergäriges.
Rund 20 Liter werden mehr-
mals im Jahr hergestellt und in
Flaschen abgefüllt, dann ver-
schenkt an Urlaubsgäste oder
Freunde. „Selber getrunken
natürlich auch. Vor allem von
meiner Frau, sie ist meine be-
geistertste Abnehmerin“, er-
zählt Plank lachend.

Das Brauen muss beim
Hauptzollamt angemeldet
werden und bei Mengen über
200 Litern im Jahr sogar ver-
steuert. So viel produziert der
Beilngrieser allerdings dann
doch nicht. Noch nicht zumin-
dest.

Wie so ein Bier fachgerecht
herzustellen ist, hat er sich
neben dem Internet auch aus
Fachbüchern, von Braumes-
sen in Nürnberg oder in Ge-
sprächen mit Braumeister Do-
minik Kraft vom Brauereigast-
hof Schattenhofer in Beilngries
erlesen oder erfragt. Und viel
ausprobiert. „Manchmal hat es
so furchtbar geschmeckt, dass
ich es auch di-
rekt wieder weg-
geschüttet oder
nur selber ge-
trunken habe,
das konnte ich
sonst keinem zu-
muten“, verrät
der Hobbybrau-
er und verzieht

Spannend und schmackhaft: Der Beilngrieser Matthias Plank stellt im eigenen Keller Bier her

das Gesicht bei der Erinnerung
an ein Bier, das er mit „Holz-
fassaroma“ herstellen wollte,

mit Holzchips aus Beilngries.
„Furchtbar und nie mehr wie-
der“, sei das Ergebnis gewesen.

Etwas erfolgrei-
cher waren Ver-
suche mit Pfef-
fer, mit Korian-
der oder mit
Orangenscha-
len. Mittlerweile
hat Matthias
Plank den Dreh
beim Bierbrau-

„Beim Maischen muss

man jede Menge

beachten: Ruhezeiten

und exakte

Temperaturen.“

en raus. Und bei aller Experi-
mentierfreude fasst er zusam-
men: „Irgendwie kommt man

immer wieder aufs Normale
zurück, weil es einfach süffig ist
und gut schmeckt.“

An diesem Tag hat er bereits
um 5 Uhr mit dem „Maischen“
begonnen, rund 20 Liter Bock-
bier sollen produziert werden.
Im Kellerraum ist es dampfig,
im großen Edelstahlbehälter
brodelt es, die Fenster sind be-
schlagen, ein würzig-süßlicher
Geruch wabert im Raum. „Die
ersten Versuche hat Matthias
bei uns in der Küche oben
unternommen, aber das haben
wir sehr schnell nach unten

verlagert, das ganze Haus hat
gedampft wie eine Brauerei“,
erzählt Ehefrau Christiane
Plank. Ihr Mann
ist damit zufrie-
den. Da er als
passionierter Jä-
ger und Fischer
in dem geflies-
ten Raum auch
sein Wildbret
zerlegen kann
und Fische aus-

„Man verbringt schon

wirklich viel Zeit mit

einem solchen Hobby,

aber es ist einfach

spannend.“

nimmt, er neben der Bier-
brauerei zudem gern Likör her-
stellt oder sogar eigenen Wein

ansetzt, ist er in seinem eige-
nen „Produktionsbereich“
sehr glücklich.

Für das Bier heute hat Plank
mittlerweile die Maische her-
gestellt. Dazu hat er Gersten-
malz mit Wasser gemischt,
lässt es kochen, dann rasten,
erwärmt wieder, kontrolliert –
hochkonzentriert über Stun-
den. „Da muss man einiges be-
achten, Ruhezeiten und exakte
Temperaturen, denn beim
Maischeverfahren lösen sich
die Enzyme aus dem Malz und
spalten die Stärkemoleküle zu
Zucker“, erklärt Plank mit
Fachsprachen-Begeisterung.
Von „möglichst konstanten 78
Grad, niemals über 80 Grad,
aber immer über 77 Grad“ er-
zählt er weiter, von Verzucke-
rungsrast, Entzuckerungsrast,
von Jodproben und Stamm-
würze. Es lässt sich erahnen,
wie wichtig geduldiges und
aufmerksames Arbeiten bei der
Maische-Herstellung ist.

Am Ende des Stunden dau-
ernden Prozesses besteht die
Maische aus einem wässrigen
Gemisch, in dem gelöste und
ungelöste Stoffe schwimmen,
die Würze und der Treber. Für
die Bierherstellung ist nur die
Würze wichtig und die muss
nun „abgeläutert“, getrennt
von den ungelösten Stoffen, al-
so gefiltert werden. Plank
arbeitet dazu mit semiprofes-
sionellen Geräten. Jetzt. „An-
fangs hab ich eine Konstruk-
tion aus Baumwolltuch, Plas-
tikeimer und Wäscheklam-
mern genutzt, da muss man er-
finderisch sein.“ Ganz am Ende
der Bierbrauerei erst wird dann
der Hopfen zugesetzt – für den
Laien enttäuschend kleine, un-
auffällige Pellets in unerwarte-
ter Minidosierung. Das Abfül-
len in Flaschen muss allerdings
noch einige Zeit warten. Der
dunkle Bock von heute soll an
Weihnachten verschenkt wer-
den. Und damit auch jeder
weiß, von wem die selbst ge-
brauten „Halben“ sind – aus

Medis Craftbier-
brauerei oder
Medis Weinkel-
lerei –, hat Mat-
thias Plank sich
eigene Etiketten
gebastelt. „Man
verbringt schon
viel Zeit mit so
einem Hobby,

aber es ist einfach spannend.
Und außerdem – schmeckt’s!“

DK

Kratzmühle – „Kratzmühle
platzt aus allen Nähten“ – unter
diese Überschrift hat die Beiln-
grieser Polizei eine Meldung im
Pressebericht zum vergange-
nen Wochenende gestellt. Be-
zug genommen wird dabei auf
die Parkplatz-Situation am
Samstag, dem bislang heißes-
ten Tag des Jahres.

Rund 170 falsch geparkte
Autos mussten beanstandet
werden. Hauptsächlich waren
diese in Grünstreifen oder im
Haltverbot abgestellt. „Aber
auch vor landwirtschaftlichen
Nutzflächen wurde nicht Halt
gemacht.“ Verwarnungsgelder
bis zu einer Höhe von 25 Euro
waren die Konsequenz. Außer-
dem gingen bei der Polizei Be-
schwerden von ortsansässigen
Landwirten ein, die aufgrund
der „chaotischen Parksitua-
tion“ mit ihren landwirtschaft-
lichen Fahrzeugen nicht zu
ihren Feldern gelangen konn-
ten. „Zwar waren die zum See
gehörenden Parkplätze ausge-
lastet, etwas abgelegen waren
jedoch noch legale Parkmög-
lichkeiten vorhanden“, betont
die Polizei. DK

Parkchaos
an der

Kratzmühle

Vom Sanierungsgebiet bis zur Gestaltungsfibel

Beilngries – Ein sehr positives
Zwischenfazit haben Bürger-
meister Helmut Schloderer
(BL/FW) und Stadtbaumeister
Thomas Seitz zuletzt zum Alt-
stadtmanagement gezogen,
das vor einem guten Jahr einge-
führt wurde (wir berichteten).
Und doch dürften bei so man-
chem Bürger noch immer eini-
ge Fragezeichen aufploppen,
wenn es darum geht, was dieses
Management im Detail macht.
Abhilfe hätte diesbezüglich ein
Rundgang für Interessierte
schaffen können, der zum Tag
der Städtebauförderung ge-
plant war – und wegen Corona
ausfallen musste. Das Altstadt-
management, in Beilngries ver-
treten durch Louisa Gress,
möchte in den kommenden
Monaten dennoch verschiede-
ne Themenbereiche für die Öf-
fentlichkeit beleuchten. Dazu
werden regelmäßig Gespräche
mit unserer Zeitung stattfin-
den.

In einem ersten Teil geht es
dabei um die Grundlagen der
Städtebauförderung. Sanie-
rungsgebiet, kommunales För-
derprogramm, Gestaltungsfi-
bel – was ist das eigentlich alles,
wo liegen die Unterschiede und
was sind die Schnittpunkte?

n Städtebauförderung
Die Städtebauförderung wurde
1971 als Instrument der Stadt-

entwicklungspolitik eingeführt.
Es werden enorme Geldsum-
men bewegt. Allein nach Beiln-
gries sind seit 1986 sieben Mil-
lionen Euro geflossen, wie zu
erfahren ist. Ein besonderes
Augenmerk liegt auf der Alt-
stadtentwicklung, hierfür gibt
es das Städtebauförderpro-
gramm „Lebendige Zentren“.
Als Hauptziel gilt dabei die
„Stärkung zentraler Versor-
gungsbereiche“, die unter
„Funktionsverlusten und Leer-
ständen“ leiden. Grundvoraus-
setzung, um als Kommune auf
diese staatliche Unterstützung
zurückgreifen zu können, ist
ein Integriertes Städtebauli-
ches Entwicklungskonzept
(Isek). Darin müssen die Ziele
und die geplanten Maßnah-
men einer Stadt zu ihrer Ent-
wicklung festgehalten sein.
Auch Privatleute können über
die Städtebauförderung an Zu-
schüsse kommen, dazu ist ein
Kommunales Förderpro-
gramm notwendig.

n Sanierungsgebiet
Um an die Fördergelder für
kommunale Vorhaben zu kom-
men, muss das entsprechende
Sanierungsgebiet klar abge-
grenzt sein. „In Beilngries er-
folgte dies über ein förmlich
festgelegtes Sanierungsgebiet“,
ist vom Altstadtmanagement
zu erfahren. Dieses wurde

Das Altstadtmanagement informiert über Grundlagen und zentrale Instrumente der Städtebauförderung

mehrfach erweitert, zuletzt
durch die Neuaufstellung des
Isek im Jahr 2015. Ganz verein-
facht ausgedrückt umfasst das
Sanierungsgebiet die Innen-
stadt, aber auch Bereiche wie
der Mittelmühlparkplatz gehö-
ren dazu.

n Zentrale Projekte
Als bedeutende Beispiele, wel-
che Vorhaben in Beilngries mit
Unterstützung der Städtebau-
förderung umgesetzt wur-
den/werden, führt Gress fol-
gende Projekte ins Feld: Alt-
stadtgassenneugestaltungen in
den 1980ern, Sanierung/bar-
rierefreie Umgestaltung der
Gassen (aktuell), Sanierung der
Stadttürme, Bewegungspark
im Sulzpark, Sanierungen wie
das alte Feuerwehrhaus, die alt-
stadtnahen Parkplätze am
Amtsgericht und in der Mittel-
mühle, die Sanierung der
Hauptstraße inklusive der an-
gegliederten Plätze (von 2002
bis 2005) sowie private Gebäu-
demodernisierungen.

n Kommunales Förderpro-
gramm
Im Rahmen eines Kommuna-
len Förderprogramms können
Privatleute bei Maßnahmen
wie der Neu-/Umgestaltung
von Fassaden, Verbesserungen
an Dächern und Dachaufbau-
ten, der Herstellung/Umgestal-

tung von Vorgärten, Hofräu-
men und Zufahrten, der Besei-
tigung städtebaulicher Miss-
stände sowie Modernisierungs-
maßnahmen zur Verbesserung
der Wohn- und Arbeitsverhält-
nisse unterstützt werden. Der
Geltungsbereich erstreckt sich
„über die nach dem Bayeri-
schen Denkmalschutzgesetz
als Ensemble eingestufte histo-
rische Altstadt sowie unmittel-
bar angrenzende Randberei-
che“. Es gibt laut dem Altstadt-
management zwei Schwer-
punkte: ein Förderprogramm
„Stadtgestaltung“ und ein Ge-
schäftsflächenprogramm.
Über die zu vergebenden Mittel
entscheidet die Stadt im Rah-
men eines von der Regierung zu
bewilligenden Jahresbudgets.

n Gestaltungsfibel
Als Grundlage für Entscheidun-
gen der Gemeinde bezüglich
des Kommunalen Förderpro-
gramms dient die Gestaltungs-
fibel, die vor ein paar Jahren
vom Stadtrat beschlossen wur-
de. In dieser Broschüre werden
prägende städtebauliche Zu-
sammenhänge aufgezeigt.
Außerdem wird erläutert, wel-
che Störungen des Stadtbildes
entstehen können. Und damit
das nicht passiert, sind auch
Empfehlungen zu einzelnen
Gebäude- und Gestaltungsele-
menten enthalten. rgf

Das Altstadtmanagement
ist in Beilngries im Mai 2019
an den Start gegangen. Den
Auftrag, der aktuell auf drei
Jahre ausgelegt ist, hat das Bü-
ro Planwerk erhalten, das Ge-
sicht vor Ort ist Louisa Gress.

Das Altstadtmanagement
selbst sieht seine Aufgaben
vor allem in Projektsteuerung
und Projektmanagement. Das
Ziel ist eine „Neuordnung der
Altstadt zur Attraktivitätsstei-
gerung“. Insbesondere soll
Louisa Gress in engem Aus-
tausch stehen mit allen Akteu-
ren − von der Stadtverwaltung
über Besitzer von Immobilien

ANSPRECHPARTNER VOR ORT

in der Altstadt bis zu Einzel-
händlern. Dabei spielt auch
das Thema Städtebauförde-
rung eine wichtige Rolle.

Es gibt eine feste Bürozeit,
zu der Interessierte in das
Haus des Gastes, Erdgeschoss,
kommen können: mittwochs
von 14 bis 16 Uhr. Darüber
hinaus können Termine ver-
einbart und Telefongespräche
unter (08461) 707 79 geführt
werden. Informationen zum
Altstadtmanagement und zur
Städtebauförderung gibt es
auch im Internet unter
www.altstadtmanage-
ment.beilngries.de. rgf

Zwangspause
dauert an

Beilngries/Pfraundorf – Der
Beilngrieser Musikanten-
stammtisch, der eigentlich
morgen wieder mit den regel-
mäßigen monatlichen Treffen
starten wollte (wir berichteten),
muss nun doch erneut abgesagt
werden. „Ich bedauere das sehr,
aber mir wurde vom Landrats-
amt Eichstätt nun kurzfristig
mitgeteilt, dass das Gasthaus
für eine Veranstaltung dieser
Größe doch nicht geeignet ist.
Es können dort die vorgegebe-
nen Mindestabstände nicht
eingehalten werden, weshalb
ein Abhalten des Treffs nicht er-
laubt wird“, teilt der Organisa-
tor des Musikantentreffs, Ben-
jamin Zitzelsberger, mit.

Die beliebte und traditions-
reiche Musikveranstaltung
fand bisher im Brauereigasthof
Schattenhofer statt und sollte
wegen der dortigen Umbau-
arbeiten vorübergehend in das
Gasthaus Sonnenwinkel in
Pfraundorf verlegt werden.
„Das Verbot gilt nun bis 31. Ok-
tober. Ich hoffe, wir können im
November dann endlich wieder
starten“, sagt Zitzelsberger. arg

In seinem Element ist der Beilngrieser Matthias Plank, wenn er selbst Bier braut. Damit am Ende ein
schmackhaftes Getränk in der Flasche landet, müssen die einzelnen Produktionsschritte nach einem
genauen Plan und mit großer Sorgfalt vollzogen werden. Fotos: Adam

Unsere Stadt soll schön bleiben:DasAltstadtmanagement ist nicht
zuletzt mit der Entwicklung des Ortskerns betraut. Foto: Rieger (Archiv)

Personalisierte Ausgabe für Abo.-Nr. 4465157
Abb. 6: Zeitungsbericht zur Städtebauförderung (Quelle: Donaukurier, 04.08.2020)
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Von Sanierungen bis zur Online-Plattform

Von Fabian Rieger

Beilngries – Es ist wie bei so
vielem gewesen, das neu einge-
führt wird. Auch beim 2019 ins
Leben gerufenen Altstadtma-
nagement in Beilngries gab es
anfangs Fragen, ob es das über-
haupt braucht – und dann auch
noch in Händen eines externen
Büros. Schon bei der Ein-Jah-
res-Bilanz im Frühsommer ha-
ben Bürgermeister Helmut
Schloderer (BL/FW) und Stadt-
baumeister Thomas Seitz dann
aber im Stadtrat ausdrücklich
betont: „Wir möchten das Alt-
stadtmanagement nicht mehr
missen.“ Diese Einschätzung
untermauerte das Gemeinde-
oberhaupt nun auch beim Bi-
lanzgespräch zum Jahresab-
schluss, das unsere Zeitung mit
ihm und Altstadtmanagerin
Louisa Gress vom beauftragten
Büro Planwerk geführt hat.

Gress ist in dieser Funktion
im Frühjahr auf ihre Vorgänge-
rin Bettina Teleky gefolgt. Es
war ein firmeninterner Über-
gang, sodass ohne große Rei-
bungsverluste weitergearbeitet
werden konnte. Problemati-
scher war da schon eine andere
Entwicklung, die im März ein-
setzte: die Corona-Pandemie
mit all ihren Beschränkungen
des gesellschaftlichen Lebens.
Auch das Altstadtmanagement
wurde dadurch in Teilen ausge-

bremst, was Veranstaltungen
für die Bürger anging. Trotzdem
habe man im Laufe dieses Jah-
res wieder sehr viel voranbrin-
gen können, wie Louisa Gress
und Bürgermeister Schloderer
gegenüber unserer Zeitung be-
richten.

Von der Öffentlichkeit oft-
mals zunächst eher unbemerkt,
laufen zahlreiche Gespräche
zur Sanierungsberatung. Es sei
definitiv „ein Stein ins Rollen
geraten“, wie der Rathauschef
berichtet – insbesondere da-
durch, dass erste Immobilien-
besitzer in der Innenstadt da-
mit begonnen haben, leerste-
hende Gebäude auf Vorder-
mann zu bringen und sie wieder
für eine Nutzung herzurichten.
Wer sich zu diesem Thema be-
raten lassen möchte, könne
sich weiterhin jederzeit an das
Altstadtmanagement wenden,
so die Botschaft.

Das Aufgabengebiet ist aber
noch viel weiter gespannt. In
Zusammenarbeit mit Stadt und
Werbekreis wurden beispiels-
weise auch die Weichen gestellt
für eine gemeinsame Online-
Plattform für Einzelhändler,
Gastronomen und Dienstleister
aus Beilngries (wir berichteten).
Diese soll im kommenden Jahr
Einzug finden in den Alltag der
Bürger.

Bereits einen Schritt weiter
ist man in Sachen Parkmanage-

Jahresbilanz für das Altstadtmanagement gezogen – Lösung hat sich bewährt

ment. Unter Federführung des
Altstadtmanagements wurde
Anfang 2020 eine Parkraumer-
hebung vorgenommen. Die Er-
gebnisse wurden dem Bauaus-
schuss präsentiert. Und ein ers-
tes Ergebnis, das man in die
Hand nehmen kann, liegt in-
zwischen auch vor. Es gibt jetzt
einen Stadtplan, in den gezielt
alle Informationen rund um die
Parkplätze in Beilngries einge-
zeichnet sind. Er wird im Tou-
ristikbüro und auch in Geschäf-
ten sowie vor allem Gaststätten

ausliegen. Das Ziel ist, dadurch
den Parkverkehr besser zu len-
ken und die Überlastungen, die
es zu Stoßzeiten in der Altstadt
gibt, zu entzerren.

„Voll durchstarten“ möchte
Louisa Gress im kommenden
Jahr mit dem sogenannten Zwi-
schennutzungskonzept. Wie
vor einigen Wochen im Stadtrat
erläutert, geht es hier darum, in
einem Leerstand vorüberge-
hend einen Pop-Up-Store ein-
zurichten. Profitieren sollen da-
von alle Beteiligten: Der Immo-

bilienbesitzer, da sein Leer-
stand im positiven Sinne in den
Fokus der Öffentlichkeit ge-
rückt wird; der oder die Neu-
Unternehmer, da eine Ge-
schäftsidee ohne großes finan-
zielles Risiko ausprobiert wer-
den kann; und Kommune sowie
Bürger, da die Altstadt belebt
wird. Erste Interessierte gibt es
bereits, so Louisa Gress auf DK-
Nachfrage. Im Jahr 2021 soll es
konkret werden.

Ganz allgemein ist das Leer-
stands-Management eine Auf-
gabe des Büros. Zum einen, um
bereits vorhandene Leerstände
möglichst wieder mit Leben zu
füllen. Und zum anderen, um
schon einige Jahre vorauszu-
denken und zu verhindern, dass
es in Altstadt-Gebäuden irgend-
wann überhaupt zu Leerstän-
den kommt.

Und so ließe sich die Liste der
Themenfelder des Altstadtma-
nagements noch weiter fortfüh-
ren. „Es hat sich bewährt“, sagt
Schloderer ganz allgemein.
Und speziell an Louisa Gress
richtet er das Lob, dass die Zu-
sammenarbeit sehr gut funktio-
niere. Das gibt diese an alle be-
teiligten Akteure zurück. Und in
diesem Fahrwasser will man
weitermachen, zumindest ein-
mal bis Mai 2022 – so lange läuft
das Altstadtmanagement ge-
mäß des entsprechenden Stadt-
ratsbeschlusses. DK

Die Entwicklung der Beilngrieser Innenstadt hat das Altstadtmanagement im Blick. Foto: F. Rieger

Fahrplan für Festtags- und Lockdown-Zeiten

Beilngries – Zur Eindämmung
des Coronavirus in der Gesell-
schaft und zum Schutz der Mit-
arbeiter der Stadtverwaltung ist
ab Montag, 21. Dezember, das
Beilngrieser Rathaus für den all-
gemeinen Parteiverkehr ge-
schlossen. Die Mitarbeiter sind
jedoch telefonisch erreichbar.
Wie bisher ist für den Besuch in
der Stadtverwaltung eine vorhe-
rige Terminvereinbarung not-

wendig. Die Rathaustür ist ab
Montag verschlossen. Besucher
mit einem Termin können sich
an der links neben der Eingangs-
türe angebrachten Sprechstelle
bei der zuständigen Stelle im
Rathaus anmelden. „Behörden-
gänge sollten jedoch aufgrund
des Infektionsrisikos auf das ab-
solut notwendige Maß be-
schränkt werden“, heißt es in
der Mitteilung der Stadtverwal-

Stadtverwaltung informiert über Vorgehensweise in den kommenden Wochen − Wertstoffhof bleibt geöffnet

tung an unsere Zeitung. Von
Donnerstag, 24. Dezember, bis
einschließlich Sonntag, 3. Janu-
ar, ist das Rathaus auch telefo-
nisch nicht erreichbar. Ab Mon-
tag, 4. Januar, sind die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter wieder
telefonisch sowie nach Termin-
vereinbarung auch persönlich
erreichbar. Die Rathaustür
bleibt dann weiterhin verschlos-
sen, eine Anmeldung an der

Sprechstelle links neben der Tür
ist notwendig.

Die Kfz-Zulassungsstelle des
Landratsamtes Eichstätt im Erd-
geschoss des Rathauses ist geöff-
net. Eine Terminvereinbarung
ist jedoch zwingend notwendig.
Auch hier ist die Sprechstelle an
der Eingangstür zu nutzen.

Der Wertstoffhof ist weiterhin
an den üblichen Öffnungstagen
zu den Winteröffnungszeiten

geöffnet. Die Hygienemaßnah-
men können der Homepage der
Stadt Beilngries entnommen
werden unter www.beiln-
gries.de.

Die Sprechstunde des Bürger-
meisters am Dienstag, 22. De-
zember, findet von 16 bis 18 Uhr
im Trauungszimmer im Erdge-
schoss des Ratshauses statt. Eine
vorherige Anmeldung ist nicht
erforderlich. DK

Beilngries – Ein Spaziergang,
bei dem es eine Aufgabe zu erle-
digen gibt, macht einfach viel
mehr Spaß, als einfach nur

durch die
Gegend
laufen.
Davon
sind Ro-
salie (8)
und An-
na-Maria
(3) über-
zeugt.
Deshalb
hat ihre
Mama
Anita

Sammeln und dekorieren

Mödl immer eine kleine Tasche
dabei und eine Zwick-Schere,
wenn sie mit ihren beiden Mäd-

chen zu einem Waldspaziergang
aufbricht. Kleine Zweige oder
ein wenig Moos, Eicheln, schöne
Blätter, Tannenzapfen, Buch-
eckern oder Steinchen und vie-
les mehr werden mit nach Hau-
se genommen und daheim zu
kleinen Kunstwerken dekoriert.

Vor der Haustüre, am Fenster-
brett, auf der Treppe oder als
kleines liebvoll gestaltetes Ge-
schenk: Mit einer Kerze in einem
Glas drapiert werden die Weih-
nachtslichter von Anita Mödl
bewundert und sie sind auch für
Ungeübte sicher nicht schwer
nachzubasteln. Für Anna-Maria
und Rosalie ist das Endprodukt
nicht so wichtig, „das Sammeln
ist viel spannender“, sind sie
sich einig. arg

ADVENTS

ZAUBER

Der Blick aus dem
Fenster ist für Mari-
anne Teil ihres All-

tags. Mit ihren 95 Jahren ist
sie eine der ältesten Bewoh-
nerinnen des Altenheims
und sie hat in ihrem bishe-
rigen Leben sehr viel erlebt
und gesehen. Doch egal,
wie lange sie aus ihrem kla-
ren Fenster blickt, stunden-
lang, ohne dass nur ein
Wort gesprochen wird, ver-
liert sie nie die Lust daran.
Sie beobachtet die Natur,
Vögel und Eichhörnchen,
Wolken, die vorbeiziehen,
und Baustellen, die kom-

Das Leben
stets fest
im Blick

FENSTER
BLICKE

men und
gehen.
Jahraus,
Jahrein –
Frühling,
Sommer,
Herbst
und Win-
ter – sie
achtet auf
den Wechsel
des Himmels, der Tempe-
ratur und auf die Bäume,
die zuerst langsam zu klei-
nen, grünen Riesen wach-
sen und sich letztendlich
mit einem bunten Knall in
ein winterliches Ambiente
einfügen. Und nach genau
diesem Knall beginnt Mari-
annes Lieblingszeit: Die
Weihnachtszeit.

Denn mit einem Blick
aus dem Fenster beobach-
tet sie nun den langsam fal-
lenden Schnee, der sich auf
den Dekorationen der La-
ternen und der Weih-
nachtskrippe auf der ande-
ren Straßenseite sammelt;
den Schnee, den Autos mit
ihrem Scheibenwischer
wegschieben, und den, den
Erwachsene mit zu schnel-
len Schritten versuchen,
aus ihrem Gesicht und
ihren Handys zu halten.
Doch auf der anderen Seite
der Straße, nahe der Krip-
pe, die Marianne schon im-
mer liebte, entdeckt sie ein
kleines Geschwisterpaar,
die sich beide gegenseitig
mit Schnee bewerfen, je-
doch immer wieder kurze
Pausen einlegen, um sich
lachend in den Schnee zu
schmeißen oder um zu ver-
suchen, diesen mit dem
Mund aufzufangen. Die
Szene erinnert Marianne
an ihre Kindheit und an den
Spaß mit ihren Geschwis-
tern. Sie erinnert sie an ihre
eigenen Kinder, an ihre En-
kel und wie es war, diese
das erste Mal im Schnee to-
ben zu sehen. Und sie fragt
sich, wann sie sie wohl das
letzte Mal so sah. Vermut-
lich vor vielen Jahren, sie
sind jetzt alle schon so groß.
Doch im Inneren lacht sie
nur bei diesem Gedanken
und wendet sich vom Fens-
ter ab. Sie geht hinaus,
spürt den Schnee in ihrem
Gesicht, schließt ihre Au-
gen, legt ihren Kopf in den
Nacken und streckt ihre
Zunge raus – und fühlt sich
dabei wieder wie ein Kind.

Marina Bär, Leiterin
des Seniorenzentrums

Sonderabholung
der Gelben Säcke

Beilngries/Denkendorf/Alt-
mannstein – Eine Sonderabho-
lung der Gelben Säcke ist für die
Tage nach dem Weihnachtsfest
vorgesehen, teilt das Entsor-
gungsunternehmen Bachhuber
& Partner mit. Der erste Termin
ist am Montag, 28. Dezember,
in Denkendorf, Altenberg, und
Riedelshof. Termin zwei ist am
Dienstag, 29. Dezember, in Alt-
mannstein, Biber, Gärtnerei
Wachter, Kollerhof, Landerhof,
Mendorf, Pondorf, Rackelhof,
Steinsdorf, Stenzenhof, Vieh-
hausen, Weiherhof, und aus der
Gemeinde Beilngries für Vieh-
stall. DK

Versuchter
Einbruch

Beilngries – Wie laut Polizeibe-
richt erst jetzt bekannt gewor-
den ist, hat ein bislang Unbe-
kannter im Zeitraum vom 1.
September bis zum Dienstag
dieser Woche versucht, die
Haustüre zu einem Mehrfami-
lienhaus in der Ingolstädter
Straße in Beilngries mit einem
Hebelwerkzeug zu öffnen. Dies
gelang ihm aber nicht. „Ver-
mutlich wollte er sich Zugang
zum Keller verschaffen, wo
mehrere hochwertige Fahrrä-
der aufbewahrt wurden“, so
die Polizei. Bislang ist nichts
über den Täter bekannt. Die
Polizei bittet um Hinweise
unter Telefon (08461) 640 30.

DK

Die Beilngrieser Altstadtmanagerin ist Louisa Gress vom Büro
Planwerk. Foto: Stadt Beilngries (Archiv)

Spaß am Sammeln und Dekorieren habenRosalie undAnna-Maria
genauso wie ihre Mama Anita Mödl. Foto: Adam

Personalisierte Ausgabe für Abo.-Nr. 4465157

Abb. 7: Pressemeldung Jahresbilanz Altstadtmanagement (Quelle: Donaukurier, 18.12.2020)



SEITE 10
Altstadtmanagement Beilngries

4.1.5. Tag der Städtebauförderung 
2021 in Beilngries

Beschreibung

Der Tag der Städtebauförderung am 
08.05.2021 diente dazu die Projekte, Pla-
nungen und Erfolge der Kommunen vor-
zustellen. Aufgrund der Coronapande-
mie konnten keine Veranstaltungen vor 
Ort stattfinden, deswegen erarbeitete die 
Altstadtmanagerin zusammen mit der 
Kreationsbüro On&Off ein Filmkonzept, mit 
dem ein digitaler Rundgang durch Beiln-
gries umgesetzt werden konnte. In dem 
Videorundgang wurden durch verschiedene 
Personen wie den Bürgermeister, den Stadt-
baumeister, Immobilieneigentümer*innen, 
der Stadtfühererin und der Altstadt-
managerin die Vielzahl an unterschied-
lichen Projekten der Städtebauförderung in 
Beilngries anschaulich vorgestellt. 

Beworben wurde der Tag der Städtebau-
förderung in Beilngries durch einen Artikel 
in Beilngries Aktuell, verschiedene Presse-
artikel und auf der Homepage der Stadt 
Beilngries.

Ziele

Die Stadt Beilngries möchte den An-
wohner*innen die mit Städtebau-
förderungsmitteln unterstützten Projekte 
aufzeigen und über die Projekte informie-
ren. Ziel ist es der Öffentlichkeit die positi-
ven Wirkungen der Städtebauförderung zu 
vermitteln und weitere Immobilieneigen-
tümer*innen zu Investitionen zu animieren.

Partner*innen

 | Regierung von Oberbayern
 | StadtBeilngries
 | Immobilieneigentümer*innen
 | Stadtführerin Frau Wein
 | Kreationsbüro On&Off

Wirkung & weitere Planung

Anlässlich des Tags der Städtebau-
förderung wurde ein Video vom Altstadt-
management und On&Off erstellt. Dieses 
wird, den Aufrufen auf er Plattform You-
tube zur Folge, gut angenommen und ver-
zeichnet zum Stand 13.07.2021 440 Aufrufe 
auf Youtube. Im Jahr 2022 ist eine erneute 
Teilnahme am Tag der Städtebauförderung 
geplant, wenn möglich mit einer Ver-
anstaltung vor Ort.

BEILNGRIES

LOKALES
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ANZEIGE

Beilngries – Große Anteilnah-

me weit über die Gemeinde-

grenzen hinaus hat der Fall

einer schwer verletzten Katze

aus Beilngries ausgelöst. Was

dem Haustier genau zugesto-

ßen ist und wer dafür verant-

wortlich sein könnte, ist nach

wie vor Gegenstand polizeili-

cher Ermittlungen −
Zeugen-

hinweise habe es bislang nicht

gegeben, teilte die Pressestelle

des Polizeipräsidiums Ober-

bayern Nord am Donnerstag

auf Anfrage unserer Zeitung

mit.
Wie berichtet, wurde vor

einer guten Woche bei der

Beilngrieser Polizeidienststelle

Anzeige erstattet. Der Halter

der Katze meldete den Beam-

ten, dass sein Haustier – wohl

am Samstag, 17. April, zwi-

schen 20 und 21 Uhr – schwere

Verletzungen erlitten hat: ein

abrasiertes Fell mit Schnitt-

wunden an Bauch und Rücken,

Katze:

Ermittlun
gen

dauern an

Brandspuren am Ohr und

einen längeren Schnitt am

Schwanz. In einer Tierklinik

musste der Katze dann der

Schwanz amputiert werden.

Wie dem Pressebericht der

Polizei über diesen Vorfall vor

einer guten Woche zu entneh-

men war, sei der Verdacht ge-

äußert worden, dass es sich um

Tierquälerei durch mehrere Ju-

gendliche im Bereich der Sulz

in Beilngries gehandelt haben

könnte. Es erfolgte ein entspre-

chender Zeugenaufruf −
der

aber bislang ohne Ergebnis

blieb, wie von der Polizei am

Donnerstag zu erfahren war.

Und solange keine Hinweise

vorliegen, was der Katze tat-

sächlich Schlimmes passiert

ist, sind auch nach wie vor ver-

schiedene Szenarien möglich.

Nach erfolgter Rücksprache

mit der Tierklinik sei auch

nicht gänzlich auszuschließen,

dass die Verletzungen von

einem Verkehrsunfall herrüh-

ren könnten, so die Auskunft

der Polizei-Pressestelle. Selbi-

ges gilt aber auch weiterhin für

das Szenario einer Tierquäle-

rei.
Die Ermittlungen dauern an.

Und die Beamten hoffen wei-

terhin darauf, dass doch noch

Zeugenhinweise eingehen, die

zur Aufklärung des traurigen

Vorfalls beitragen können.

Hinweise werden von der

Beilngrieser Polizeidienststelle

unter der Telefonnummer

(08461) 640 30 entgegenge-

nommen.
rgf

Biberbach – Über einen net-

ten Blumengruß durften sich

in den vergangenen Tagen die

Mitglieder des Obst- und Gar-

tenbauvereins Biberbach freu-

en. Eifrige Helfer aus dem Vor-

standsteam stellten die klei-

nen Aufmerksamkeiten kon-

taktlos vor die Haustüren.

Symbolisch sollen die Blu-

men an die traditionelle Zu-

sammenkunft im April erin-

nern, die nun zum zweiten Mal

als „Frühjahrsversammlung

dahoam“ stattfinden musste.

Das beliebte Treffen mit Brot-

zeitenversteigerung und Blu-

menverlosung ist eigentlich

seit Jahrzehnten fester Be-

standteil im Veranstaltungs-

reigen der Biberbacher Gart-

ler. Da seit Beginn der Corona-

Pandemie vor einem guten

Jahr aber keinerlei gesellige

Zusammentreffen oder sonsti-

ge gemeinschaftliche Aktivitä-

ten mehr möglich waren, hat

sich das Vorstandsteam um

Susanne Mittermeier zu dieser

Ein Blum
engruß an

die Mitgl
ieder

Blumenaktion entschieden.

Viele dankbare Reaktionen

aus dem Kreis der derzeit 129

Mitglieder waren die Folge,

das Zusammengehörigkeits-

gefühl im Verein scheint die

Krise bisher offensichtlich un-

beschadet überstanden zu ha-

ben.
Natürlich hofft man auch in

Biberbach, dass bald bei Ver-

sammlungen und Festen, wie

beispielsweise dem weit über

die Region hinaus bekannten

Waldfest, wieder persönliches

Zusammentreffen möglich

sein wird. Die freudige Hoff-

nung darauf soll auf alle Fälle

schon einmal die Botschaft auf

dem Grußzettel des Blumen-

geschenkes wecken: „Blumen-

grüße sieht man gern, nimmt

sie entgegen stillbeglückt,

denn Blumen sagen, Danke

schön, ich denk an dich, hör

den Applaus, werd bald ge-

sund, auf Wiederseh’n – und

schmücken duftend jedes

Haus.“
rnr

„Das Zen
trum des

sozialen L
ebens“

Von Fabian Rieger

Beilngries – Ein Rundgang

durch die Stadt hätte es wer-

den sollen. Mit dem Angebot

an alle Interessierten, sich an-

zuschließen. Doch genau wie

vor einem Jahr machte auch

diesmal die Corona-Pande-

mie der Stadt Beilngries und

besonders dem Altstadtma-

nagement einen Strich durch

die Rechnung. Der Tag der

Städtebauförderung, der

überregional am 8. Mai began-

gen wird, kann erneut nicht in

Form einer Präsenzveranstal-

tung aufgegriffen werden. Die

Aktion einfach komplett aus-

fallen lassen? Das war dann

aber auch keine Alternative.

Und so wurde nun am Don-

nerstag ein Video gedreht, mit

dem sich alle Interessierten ab

dem 8. Mai zumindest auf

einen virtuellen Spaziergang

durch Beilngries begeben kön-

nen.
Wie Altstadtmanagerin

Louisa Gress am Rande des

Drehtags im Gespräch mit

unserer Zeitung betonte, solle

der Öffentlichkeit mit diesem

ausgerufenen Aktionstag vor

Augen geführt werden, welch

große Bedeutung die Städte-

bauförderung tatsächlich hat

– und in wie viele Maßnahmen

entsprechende Zuschüsse flie-

ßen oder schon geflossen sind.

Dass ohne diese Förderung

auch in Beilngries viele Projek-

te überhaupt nicht möglich

(gewesen) wären, bestätigte

Stadtbaumeister Thomas

Seitz.
Auf der einen Seite werde

durch die Städtebauförderung

die Kommune bei entspre-

chenden Maßnahmen in der

Altstadt beziehungsweise de-

ren Umgriff unterstützt, wie

Louisa Gress erläuterte. Als

Beispiele nannte sie für Beiln-

gries die erfolgten Turmsanie-

rungen, die Aufwertung der

Altstadtgassen sowie den Mit-

telmühlparkplatz. Zum ande-

ren können aber auch Private

bei Sanierungs- und Gestal-

tungsmaßnahmen profitie-

ren. In Beilngries nutzt man

das Instrument der Städtebau-

förderung seit 1986, wie Seitz

berichtete.

Zum bevorstehenden Ak-

tionstag soll das Thema nun in

den Fokus der Öffentlichkeit

gerückt werden – und mögli-

cherweise auch weitere Besit-

zer von Altstadtgebäuden zu

Instandsetzungen oder Ähnli-

chem animieren. Erstellt wird

das Video von dem örtlichen

Kreationsbüro On & Off. Etwa

fünf Minuten soll es dauern –

und dabei diverse Beilngrieser

Projekte vorstellen, die mit

Hilfe entsprechender Förder-

gelder umgesetzt wur-

den/werden. Außerdem kom-

men Akteure zu Wort, neben

der Altstadtmanagerin auch

Stadtbaumeister Thomas

Seitz und Bürgermeister Hel-

Zum Tag der Städtebauförderung am 8. Mai: Videodreh im Bereich der Beilngrieser Altstadt

mut Schloderer (BL/FW).

Letzterer verwies am Don-

nerstag ebenfalls auf die hohe

Bedeutung der Städtebauför-

derung für die Beilngrieser

Entwicklung in den vergange-

nen Jahrzehnten. Eine „Auf-

wertung des öffentlichen Rau-

mes“ werde dadurch ermög-

licht. Und Investitionen in die

Altstadt würden allen dienen,

handle es sich hier doch um

das „Zentrum des sozialen Le-

bens unserer Gemeinde“.

Außerdem unterstrich Schlo-

derer die Bedeutung des Alt-

stadtmanagements. Bekannt-

lich ist mit dieser Aufgabe das

Büro Planwerk beauftragt und

dort ist Louisa Gress federfüh-

rend für Beilngries zuständig.

Als Schnittstelle zwischen al-

len Beteiligten sei das Altstadt-

management entscheidend,

wie den Worten des Bürger-

meisters zu entnehmen war.

Deutlich detaillierter – und

mit einer Reihe von Aufnah-

men, auch per Drohne, unter-

legt − soll das Instrument der

Städtebauförderung dann in

besagtem Video beleuchtet

werden. Ab Samstag, 8. Mai,

wird dieses über die Home-

page der Stadt (www.beiln-

gries.de) abrufbar sein. Und

auch in die sozialen Netzwer-

ke will man den Beitrag ein-

stellen. So schade es dabei

auch sei, dass es keinen echten

Rundgang geben kann, bei

dem dann auch direkte Ge-

spräche entstehen könnten, so

habe die Variante mit dem Vi-

deo auch einen Vorteil, wie

Louisa Gress betonte: Es bleibt

über den eigentlichen Ak-

tionstag hinaus abrufbar, so-

dass sich auch jeder, der am 8.

Mai sowieso keine Zeit gehabt

hätte, nachträglich noch infor-

mieren kann.
DK

Beilngries – Aufgrund der gel-

tenden Corona-Beschränkun-

gen fällt auch heuer die Jahres-

versammlung des Offenen

Kreises/Katholischen Frauen-

bundes Beilngries aus. Stattfin-

den kann derweil am kommen-

den Dienstag, 4. Mai, um 19

Uhr eine Maiandacht an der

Seefiguren-Kapelle. „Es ergeht

herzliche Einladung an die Mit-

glieder und die Pfarrgemeinde

Beilngries“, teilen Offener

Kreis/Frauenbund mit. DK

Maiandac
ht

am Diens
tag

Wegen des morgigen Feier-

tags gibt es in Beilngries zwei

Änderungen bezüglich regel-

mäßiger Termine/Angebote:

Der Bauernmarkt auf dem

Kirchplatz findet schon heute

von 9 bis 12 Uhr und nicht erst

morgen statt. Und der Wert-

stoffhof ist morgen nicht geöff-

net, heute derweil ganz normal

(14 bis 18 Uhr).
DK
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Gemeinsam neue Wege gehen – 

Tag der Städtebauförderung am 8. Mai in Beilngries

Beilngries Aktuell
Mitteilungen der Großgemeinde Beilngries 

in der Altmühl-Jura Region

begeistert

Altmühl-Jura

Aus dem Inhalt

Ausgabe Nr. 04 · 15. April 2021

•	www.bewusst-beilngries.de: Die neue Onlineplatt-

form der Beilngrieser Gewerbetreibenden

•	Examinierte Pflegefachkraft im Seniorenzentrum 

gesucht•	Durchführung der Aktion „Saubere Landschaft“ 2021 

derzeit nicht möglich•	Von der Regulierung zur Renaturierung: Die Sulz in 

Beilngries

Abb. 8: Zeitungsberichte zum Tag der Städtebauförderung (Quelle: Donau-
kurier, 30.04.2021 und Beilngries Aktuell, 15.04.2021)
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4.2 4.2 Projekte in der AltstadtProjekte in der Altstadt

Beschreibung

Auf dem Altstadtentwicklungskonzept 
2018 basierend wurde im Sinne der Städte-
bauförderrichtlinien eine Satzung für 
ein Kommunales Förderprogramm ver-
abschiedet. Dadurch werden Sanierungs-
maßnahmen privater Eigentümer*innen 
unterstützt, sofern sich die entsprechenden 
Objekte innerhalb des förmlich festgelegten 
Sanierungsgebiets befinden. Dazu gehören 
beispielsweise Maßnahmen an der Fassa-
de, das Anlegen von Vorgärten und Hof-
einfahrten, Instandsetzungsmaßnahmen 
des Innenraums zur Beseitigung von Miss-
ständen und in Einzelfällen werden auch 
notwendige Abbrucharbeiten berück-
sichtigt.

Reine Unterhaltsmaßnahmen werden 
nicht gefördert. Wie hoch die Fördersumme 
im Einzelfall ausfällt, entscheidet die Regie-
rung von Oberbayern. Die Maximalgrenze 
liegt bei 30 % der förderfähigen Kosten und 
bei einem Höchstbetrag von 15.000 Euro 
pro Maßnahme. Einer etwaigen Förderung 
geht dabei eine professionelle Sanierungs-
beratung durch ein dafür qualifiziertes 
Architekturbüro voraus. Für Beilngries ist 
das Büro Dömges Architekten mit der zu-
ständigen Architektin Monika Seywald, be-
auftragt. Diese Beratungen und deren Er-
gebnisse sind Grundlage für eine etwaige 
Förderung und damit notwendige Voraus-
setzung.

Das Altstadtmanagement dient als An-
laufstelle für Immobilieneigentümer*innen 
bei Fragen zu Sanierung und Umbau-
maßnahmen. Im Rahmen der Sanierungs-
beratung werden die Bedarfe und Pläne der 
Immobilieneigentümer*innen abgefragt. 
Danach werden die Maßnahmen unter der 
Möglichkeit zur Förderung betrachtet und 
die Förderkriterien vorgestellt.

4.2.1. Kommunales Förderprogramm 
und Sanierungsberatungen

 Anhand der Gestaltungsfibel können 
konkrete Sanierungsbeispiele aufgezeigt 
werden. Bei Bedarf kann die Sanierungs-
beraterin der Stadt Beilngries Frau Monika 
Seywald hinzugezogen werden. 

Bei konkreten Sanierungsabsichten der 
Eigentümer*innen findet zumeist ein Vor-
Ort-Termin mit dem/der Eigentümer*in und 
Bauamtsleiter Herr Seitz, Frau Seywald und 
der Altstadtmanagerin statt. Die Immobilie 
wird im Rahmen des Termins besichtigt und 
die geplanten Maßnahmen diskutiert. An-
schließend erstellt die Sanierungsberaterin 
eine Stellungnahme in die konkreten Vor-
schläge zur Ausgestaltung und zum Um-
fang der Sanierungsmaßnahme gegeben 
werden. Des Weiteren unterstützt das Alt-
stadtmanagement die Eigentümer*innen 
auch beim Ausfüllen des Förderantrags und 
klärt gemeinsam mit ihnen Rückfragen aus 
dem Bauamt.

Ziele

 | Förderungen von Maßnahmen an 
sanierungsbedürftigen Gebäuden
 | Reaktivierung leerstehender Immobilien
 | Aufwertung der Altstadt
 | Eigentümeraktivierung

Partner*innen

 | Bauamt Beilngries
 |Dömges Architekten

Wirkung & weitere Planung

Die Betreuung der förderinteressierten 
Immobilieneigentümer*innen durch das 
Altstadtmanagement wird fortgeführt. Die 
Begleitung der Fördermaßnahmen (Erst-
beratung, Unterstützung beim Ausfüllen 
des Förderantrags etc.) durch das Altstadt-
management hat sich als wichtiger Bau-
stein für die erfolgreiche Durchführung 
bewiesen, da Hürden abgebaut werden. 
Darüber hinaus steht Immobilieneigen-
tümer*innen eine Ansprechpartnerin für 
Rückfragen zur Verfügung, somit kann das 
Bauamt entlastet werden.
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Ziele

Die Belebung von Leerständen ist eines 
der grundlegenden Ziele des Altstadt-
managements. Dabei muss das Altstadt-
management Kontakt mit dem/der Eigen-
tümer*in des Leerstands aufnehmen, diese 
soweit erwünscht, unterstützen und Inter-
essent*innen an Leerständen in Beilngries 
bei der Suche unterstützen. Darüber hinaus 
ist es wichtig, dass das Altstadtmanagement 
auch die Entwicklung der Leerstände im 
Blick hat (was wird möglicherweise zu-
künftig leer stehen, was wird neu vermietet, 
was wird saniert etc.). Zudem ist eine früh-
zeitige Abstimmung mit dem Bauamt und 
dem Bürgermeister von Relevanz, um an-
schließend Kontakt zum/zur Leerstands-
eigentümer*in aufzunehmen.

Partner*innen

 | Stadt Beilngries

Wirkung & weitere Planung

Künftig sollen die erstellten Exposés auch 
online für Interessent*innen abrufbar sein. 
Dafür soll eine Unterseite auf bewusst-beil-
gries.de erstellt werden. Frau Gress wird sich 
weiterhin mit Leerstandseigentümer*innen 
austauschen und Exposés erstellen. Darü-
ber hinaus soll das Flächenmanagement 
auf GIS-Basis fortlaufend aktualisiert wer-
den.

4.2.2. Erstellung von 
Leerstandsexposés

Beschreibung

Um vor allem langjährige Leerstände in 
der Beilngrieser Altstadt wiederzubeleben, 
unterstützt Frau Gress die Leerstandseigen-
tümer*innen bei der Suche nach Mieter*in-
nen. Das Altstadtmanagement dient für in-
teressierte Mieter*innen als Anlaufstelle für 
Anfragen nach leerstehenden Immobilien. 
Frau Gress koordiniert diese Anfragen und 
leitet den Interessent*innen Informationen 
zu den Leerständen weiter. 

Die Altstadtmanagerin erstellt darüber hi-
naus Exposés für die Leerstandsimmobilien, 
damit die relevanten Informationen über 
die Immobilie, Fotos der Räumlichkeiten, die 
Lage kompakt und anschaulich dargestellt 
werden. Die Erstellung eines Exposés um-
fasst die Kontaktaufnahme mit dem/der 
Eigentümer*in des Leerstands, eine Be-
sichtigung des Leerstands, die Erhebung re-
levanter Informationen über die Immobilie 
und das Aufnehmen von Fotos. Frau Gress 
hat eine Exposévorlage im Stil des Corpo-
rate Designs von Beilngries entwickelt. 

GEWERBEEINHEIT IN ZENTRALER LAGE

Exposé zur Immobilie Hauptstraße 21

GEWERBEEINHEIT IN ZENTRALER LAGE

Exposé zur Immobilie Ringstraße 10

Abb. 9: Exposés von leerstehenden Immobilien in Beilngries

GEWERBEEINHEIT IN ZENTRALER LAGE
Exposé zur Immobilie Eichstätter Straße 1
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4.2.3. Zwischennutzungskonzept 
„Zukunftsraum“

Beschreibung

In der Beilngrieser Innenstadt sind aus 
den verschiedensten Gründen gewerbliche 
Leerstände zu verzeichnen. Um diese Leer-
stände für Nutzungen wieder attraktiv 
zu gestalten, möchte die Stadt Beilngries  
durch Zwischennutzungen auf sie auf-
merksam machen. Durch diese Maßnahme 
sollen die derzeit leerstehenden Gebäude/
Immobilien auf positive Art und Weise ins 
Bewusstsein gerufen werden und mögliche 
Interessenten sollen von der Nutzung des 
Gebäudes inspiriert werden. Eine Chan-
ce der Stadt Beilngries, welche sich durch 
das Zwischennutzungsangebot ergibt, ist 
die Verstetigung von Geschäftskonzepten 
über die Zwischennutzung hinaus: Interes-
sierten Personen steht für den Start in ihr 
Geschäftsleben für eine gewisse Zeit ein 
günstiges Ladenlokal zur Verfügung, da die 
Stadt einen Teil der Mietkosten übernimmt.  
Diese können ihr Geschäftskonzept somit 
ohne hohe Mietkosten testen. Im Optimal-
fall wird nach einer gewissen Zeit ein eige-
nes Ladenlokal in Beilngries langfristig 
angemietet oder die zwischengenutzte Im-
mobilie dauerhaft vermietet. 

Als erste Zwischennutzung wurde der Leer-
stand in der Hauptstraße 21 ausgewählt. 
Die Stadt hat das Ladenlokal angemietet 
und vermietet es an eine ausgewählte 
Untermietperson für ein Jahr vergünstigt 
weiter. Bis zum 15.6.2021 konnten sich In-
teressenten mit ihrer Geschäftsidee auf die 
Immobilie bewerben. Insgesamt wurden 
fünf Bewerbungen eingereicht und vier Vor-
stellungsgespräche wurden durchgeführt. 
Die Bewerber*innen stellten ihre Geschäfts-
idee und ihren Businessplan dem Auswahl-
gremium vor. 

Die Organisation und Bewerbung der 
Zwischennutzung in der Beilngrieser Innen-
stadt liegt bei dem Altstadtmanagement, 
vertreten durch Louisa Gress.

Beworben wurde das Projekt über Flyer, 
ein großes Plakat in der Immobilie, auf der 
Website www.bewusst-beilngries.de und in 
der Presse. Die grafische Gestaltung wurde 
von der Agentur Netzmotor übernommen.

Ziele

Zwischennutzungen tragen dazu bei, 
die im Altstadtentwicklungskonzept fest-
gelegten Ziele der „Erhaltung von Beilngries 
als Einkaufs- und Versorgungsstandort“ 
und der „Sicherstellung der Nachnutzung 
von zentralen Ladenlokalen“ zu erreichen. 
Zudem können Zwischennutzungen für 
die Stadt Beilngries imagefördernd und 
frequenzbringend sein.

Partner*innen

 | Stadt Beilngries
 | Immobilieneigentümer*in
 |Netzmotor

Abb. 10: Zwischennutzungskonzept in der Haupt-
straße 21 (Quelle: Agentur Netzmotor)
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Wirkung & weitere Planung

Nachdem eine Zwischennutzung ge-
funden wurde, findet Ende August 2021 die 
offizielle Eröffnung des neuen Ladenlokals 
statt. Das Altstadtmanagement begleitet 
den Prozess der Zwischennutzung stetig 
und unterstützt bei Bedarf den/die Zwi-
schen nutzer*in. Wenn das Projekt erfolg-
reich verläuft und das Ladenlokal dauer-
haft vermietet ist, wird sich die Stadt einen 
neuen Leerstand zur Zwischennutzung 
suchen. Falls die Zwischennutzung in der 
Hauptstraße 21 nach einem Jahr beendet 
wird, beginnt ein erneuter Bewerbungs-
prozess für das Zwischennutzungskonzept-
für ein neues Jahr.

4.2.4. Unterstützung des 
lokalen Einzelhandels, 
der Gastronomie und 
Dienstleistungsunternehmen

Beschreibung

Eine wichtige Aufgabe des Altstadt-
managements Beilngries ist die Unter-
stützung des lokalen Einzelhandels, der 
Gastronomie und Dienstleistungsunter-
nehmen. In der Coronapandemie konnte 
das Altstadtmanagement die Händler*in-
nen, in Zusammenarbeit mit der Stadt 
Beilngries, über die aktuellen Maßnahmen 
informieren. 

Frau Gress stimmte sich mit Frau Sillner 
von der Altstadtapotheke wegen eines ge-
planten Lieferdienstes ab und fragte das 
Interesse bei den Beilngrieser Händler*in-
nen ab. Aufgrund des fehlenden Interesses 
wurde kein Lieferdienst umgesetzt. Das 
Altstadtmanagement sieht dennoch die 
Installation eines geschäftsübergreifenden 
Lieferdienstes als sinnvoll an, welches in Zu-
kunft als Projekt umgesetzt werden kann.

Leider fanden aufgrund der Coronapande-
mie keine Sitzungen des Werbekreises statt. 
Frau Gress blieb dennoch durch zahlreiche 
Telefongespräche oder Besuche vor Ort mit 
den Gewerbetreibenden vor Ort in Kontakt.

Ziele

 | Identifikation des Unter-
stützungsbedarfs der Einzel-
händler*innen, Gastronom*innen 
und Dienstleistungsbetrieben
 | Aufrechterhaltung des persön-
lichen Kontakts
 | Förderung eines aktiven Einzel-
handels in der Altstadt

Partner*innen

 | Stadt Beilngries
 |Werbekreis Beilngries
 | BeilngriesCard e.V.

Wirkung & weitere Planung

Die Anliegen von Einzelhandel, Gastro-
nomie und Dienstleistungsunternehmen 
sollen weiterhin, soweit möglich, in die 
Projektplanung der Stadt miteinfließen. 
Der Kontakt zum Altstadtmanagement soll 
in Zukunft aufrechterhalten und gestärkt 
werden. 

Abb. 11: Altstadt Apotheke mit Lieferdienst (Quelle: Mevlüt Altuntas)
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4.2.5. Onlineauftritt der Beilngrieser 
Betriebe „bewusst beilngries“

Beschreibung

Im ersten Projektjahr wurde der Bedarf 
für ein gemeinsamen Onlineauftritt der 
Beilngrieser Gewerbebetriebe identifiziert. 
Nachdem das Projekt im Projektbeirat vor-
gestellt und eine Förderung der Maßnahme 
in der Höhe von 8.000 Euro zugestimmt 
wurde, wurde beschlossen das Projekt „On-
lineauftritt der Gewerbebetriebe“ umzu-
setzen. Frau Gress erstelle in Abstimmung 
mit der Stadt Beilngries ein Pflichtenheft 
für die Erstellung der Onlineplattform und 
fragte ausgewählte IT-Dienstleister*innen 
an. Insgesamt gaben drei IT-Dienstleister 
ihr Angebot ab. Nach einer Auswertung der 
Angebote und einer Abstimmung mit der 
Stadt Beilngries bekam die Kreativagentur 
On&Off den Zuschlag. Ebenfalls wurden 
Fotograf*innen angefragt, die die Gewerbe-
betriebe fotografieren sollten. Den Zuschlag 
bekam Mevlüt Altuntas von Mev´s Buidl Ga-
lerie. 

Nach der Vergabe der Aufträge führte Frau 
Gress, der Stadtbaumeister und der Bürger-
meister mit Herr Strobl und Herr Herbaty 
von On&Off ein Abstimmungsgespräch 
bezüglich der Umsetzung der Plattform. 
Es wurde beschlossen, eine Arbeitsgruppe 
bestehend aus Beilngrieser Gewerbe-
treibenden zu bilden, die gemeinsam mit 
On&Off und dem Altstadtmanagement 
die Onlineplattform umsetzen sollten. Als 
Mitglieder der Arbeitsgruppe wurden Herr 
Schmidt (Schuh Sport Schmidt, Vorsitzender 
des Werbekreises Beilngries), Herr Leidl 
(Metzgerei Leidl), Frau Amrhein (Fuchsbräu), 
Frau Ströbl (Haus schöner Dinge), Herr 
Strobl (On&Off), Herr Herbaty (On&Off) 
und Frau Gress (Altstadtmanagement) aus-
gewählt. Die Arbeitsgruppe traf sich im 
vergangenen Projektjahr fünfmal und ent-
wickelte gemeinsam die Ausgestaltung der 
Onlineplattform, die Werbemaßnahmen 
und Marketingaktionen. 

Beschlossen wurden folgende Maß-
nahmen:

 |Die Webseite soll eine eigenständige 
Webseite und ein eigenständiges 
Design bekommen, welches sich 
von dem Corporate Design der 
Stadt Beilngries unterscheidet
 |Der Name der Webseite soll www.
bewusst-beilngries.de lauten 
und den Claim „bewusst. re-
gional.einzigartig“ tragen
 |Um die Kosten und den Aufwand für die 
Gewerbetreibenden möglichst gering 
zu halten, wird die Pflege der Web-
seite vom Altstadtmanagement über-
nommen. Die Fotos der Betriebe werden 
von Mev´s Buidl Galerie gemacht, damit 
die Aufnahmen von hoher Qualität 
sind. Die Beschreibungstexte für die 
Gewerbebetriebe werden vom Altstadt-
management verfasst. Die Kosten für 
die Webseite betragen pro Eintrag für 
die Gewerbetreibenden 60 € jährlich.
 | Auf der Webseit können die teil-
nehmenden Gewerbebetriebe ihre 
aktuellen Aktionen online präsentieren.

Abb. 12: Treffen der Arbeitsgruppe für „bewusst beilngries“
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Ziele

 |Darstellung des gesamten Beilngrieser 
Gewerbes auf einer eigenen Homepage
 | Vernetzung der Beilngrieser 
Gewerbetreibenden
 | Förderung des Zusammenhalts unter 
den Beilngrieser Gewerbetreibenden
 | Bekanntheit von Beilngrieser 
Einzelhändler*innen und Dienst-
leister*innen fördern

Partner*innen

 | Stadt Beilngries
 |Werbekreis Beilngries
 | Lenkungsgruppe

Wirkung & weitere Planung

Die Onlineplattform soll kontinuierlich 
ausgebaut und bespielt werden. Geplant 
ist die Darstellung von POIs wie E-Lade-
stationen, öffentlichen Toiletten, Briefkästen 
etc. in der Übersichtskarte. Darüber hinaus 
sind künftige Treffen der Arbeitsgruppe ge-
plant, um gemeinsame Aktionen mit den 
teilnehmenden Gewerbetreibenden zu ent-
wickeln. 

Durch die Coronapandemie konnte die ge-
plante Öffentlichkeitsarbeit, eine Sitzung 
mit allen interessierten Gewerbetreibenden, 
nicht stattfinden. Stattdessen wurde ein 
Werbevideo für bewusst-beilngries gedreht 
und ein Werbeflyer entwickelt. Der Werbe-
flyer wurde im Dezember 2020 mit einem 
Anschreiben des Bürgermeisters an rund 
200 ausgewählte Beilngrieser Gewerbe-
betriebe verschickt. Ergänzend zu dem An-
schreiben suchte Frau Gress auch persön-
lich den Kontakt zu Gewerbetreibenden 
und warb für die Onlineplattform.

Die Plattform ging am 31.03.2021 begleitet 
von verschiedenen Werbemaßnahmen on-
line. Die Werbemaßnahmen umfassten ein 
Gewinnspiel mit verschiedenen Preisen (ein 
BeilngriesCardGutschein im Wert von 250 
Euro, Gutscheine verschiedenener Gewer-
beteibender), Werbeartikel wie Gummibär-
chen, bedruckte Jutebeutel, Luftballons und 
Plakate. Zusätzlich wurden an den Einfall-
straßen von Beilngries große Werbebanner 
aufgehängt. Zum aktuellen Zeitpunkt sind 
50 Gewerbetreibende auf der Plattform an-
gemeldet. Zusätzlich wurde das Onliegehen 
durch einen Pressetermin und Posts auf den 
SocialMedia Plattformen der Stadt Beiln-
gries begleitet.

Abb. 13: Werbebanner „bewusst beilngries“
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Große Online-Bühne für Beilngries

Von Fabian Rieger

Beilngries – Die Sorgen der Ge-
werbetreibenden sind groß.
Und sie werden immer größer.
Die Corona-Situation ist eine
Herausforderung in nie zuvor
dagewesenem Ausmaß. Und
doch ist es eine erfreuliche
Nachricht, die am Mittwoch-
vormittag aus dem Beiln-
grieser Haus des Gastes ausge-
sendet wird. In der Altmühl-
stadt zieht man auch in diesen
schwierigen Zeiten an einem
Strang. Neuester Beweis: Die
gemeinsame Online-Plattform
„bewusst Beilngries“, die ab so-
fort aufrufbar ist.

Die Grundidee ist schnell er-
läutert. Einzelhändler, Gastro-
nomen, Dienstleister – sie alle
sollen sich ab sofort nicht mehr
nur alleine im Internet präsen-
tieren, sondern gemeinsam
unter dem Dach der starken
Marke Beilngries. Wer als Bür-
ger, ob nun Einheimischer
oder (potenzieller) Urlaubs-
gast, auf die „bewusst Beiln-
gries“-Plattform klickt, der soll
einen Überblick über das ge-
samte Angebotsspektrum er-
halten, das die Altmühlstadt zu
offerieren hat. Jeder teilneh-
mende Gewerbetreibende hat
dabei die Möglichkeit, sein Ge-
schäft nach individuellem Ge-
schmack zu präsentieren und
Kontaktmöglichkeiten aufzu-
listen.

Schon vor längerer Zeit hät-
ten er und Gerhard Gietl Über-
legungen in diese Richtung an-
gestellt, berichtete der Beiln-
grieser Werbekreis-Vorsitzen-
de Markus Schmidt. In einem
Gemeinschaftsprojekt von
Stadt, Altstadtmanagement
und Gewerbetreibenden ist es
nun gelungen, diese Online-
Plattform ins Leben zu rufen.
Die Finanzierung erfolgte aus
mehreren „Quellen“ – Projekt-
fonds, Stadt und Städtebauför-
derung. Träger ist die Stadt
Beilngries. Federführend ent-
wickelt wurde das Online-An-
gebot innerhalb eines Jahres
von Altstadtmanagerin Louisa
Gress und der Kreativagentur
On & Off, außerdem wurde
eine Arbeitsgruppe mit Akteu-
ren aus der Geschäftswelt ge-
bildet. „Das war uns wichtig:
Dass wir die Plattform gemein-
sam entwickeln“, betonte
Gress bei der Vorstellung. Die-

Startschuss für gemeinsame Plattform der Einzelhändler, Gastronomen und Dienstleister

jenigen, um die es dabei geht,
sollten ihre Ideen und Vorstel-
lungen mit einbringen kön-
nen.

Auf wenigstens 20 teilneh-
mende Unternehmen hatte
man für den Start gehofft – jetzt
sind es fast 40, stellte Gress
„mehr als zufrieden“ fest. Den-
noch soll dies nur der Anfang
sein. Je mehr Beilngrieser An-
bieter dabei sind, desto strahl-
kräftiger wird die Plattform.
Und um die Hemmschwelle,
sich zu beteiligen, möglichst
gering zu halten, wurde die
jährliche Gebühr für Unter-
nehmer bewusst sehr niedrig
angesetzt, wie die Altstadtma-
nagerin betonte. 60 Euro pro
Jahr, umgerechnet fünf Euro
pro Monat, muss ein Gewerbe-
treibender abführen, wenn er
Teil der gemeinsamen Platt-
form sein will. Betreut wird das
Internet-Angebot dann kom-

plett von Louisa Gress sowie
On & Off.

Christoph Herbaty, Leiter
des besagten Kreationsbüros,
zeigte sich bei der Vorstellung
überzeugt davon, dass es gelin-
gen wird, Beilngries mit dieser
Plattform in der Region weiter
voranzubringen. Diese Ein-
schätzung teilt auch Bürger-
meister Helmut Schloderer
(BL/FW). Er dankte allen Betei-
ligten für die geleistete kreative
Arbeit, das Ergebnis könne
sich absolut sehen lassen. Nun
sei es an den Bürgern, die Platt-
form auch zu besuchen und
dem neuen Angebot zu großer
Bekanntheit zu verhelfen, be-
tonte der Rathauschef.
Schließlich handle es sich hier-
bei um eine gute Möglichkeit,
„Flagge zu zeigen für unsere
Region“ – und ganz gezielt für
das facettenreiche öffentliche
Leben in der Altmühlstadt.

Um neben der ersten Neu-
gierde direkt einen weiteren
Anreiz zu schaffen, die Platt-
form unter www.bewusst-
beilngries.de zu besuchen, gibt
es ein Gewinnspiel, das bis
zum 30. April läuft. Um einen
der Preise ergattern zu können,
ist eine Online-Anmeldung für
einen entsprechenden News-
letter notwendig. Darüber hi-
naus haben die Initiatoren
eine Werbeaktion gestartet.
Plakate, aber auch Stoffta-
schen und Gummibärchen-
Packungen mit entsprechen-
den Logos sollen ab sofort Lust
machen auf das Internetange-
bot.

Wie Louisa Gress ebenfalls
ankündigte, wird man die
Plattform ständig weiterentwi-
ckeln. Es handle sich nicht um
ein abgeschlossenes, sondern
um ein aktives Projekt. Erwei-
terungen wie zum Beispiel In-

formationen zum geplanten
Zwischennutzungskonzept
oder auch eine Übersicht zu
nutzbaren Leerständen sollen
integriert werden. Außerdem
soll die Zahl der teilnehmen-
den Unternehmen weiter an-
steigen. Interessenten können
sich direkt an Louisa Gress
wenden unter Telefon (0174)
249 28 11 sowie per E-Mail an
altstadtmanagement@beiln-
gries.de Und mittelfristig kön-
ne man auch darüber nach-
denken, beispielsweise einen
Online-Shop in den gemeinsa-
men Internet-Auftritt zu integ-
rieren, so Gress.

Zu besichtigen ist die Platt-
form, die auch in die Seite
www.beilngries.de integriert
wird, ab sofort. Und so kann
man sich über die Ostertage
definitiv auf einen ausgiebigen
Online-Besuch nach Beiln-
gries begeben. DK

Um weiterhin viele Menschen nach Beilngries zu locken, präsentieren sich die Gewerbetreibenden ab sofort auf einer gemeinsamen Online-Plattform. Fotos: F. Rieger

Die Touristinformation teilt
mit, dass es „pünktlich zum Os-
terfest“ einen Multifunktions-
Schlauchschal im rot-grünen
„Beilngries-Design“ gibt. Die-
ser ist im Touristikbüro für 3,50
Euro erhältlich. Die Beiln-
grieser Touristinfo kann ihre
Kunden kontaktlos weiterhin
zu den normalen Öffnungszei-
ten bedienen. DK

IN KÜRZE

Beilngries – Da derzeit wieder
kein Präsenzunterricht stattfin-
den kann, bietet die Volkshoch-
schule Beilngries nach Ostern,
beginnend in der Zeit vom 6. bis
12. April, zehn weitere Bewe-
gungskurse online über die
Zoomplattform an. Anmeldun-
gen können wie gewohnt auf der
Homepage unter www.vhs-
beilngries.de, per E-Mail an bil-
dung@vhs-beilngries.de sowie

Von Yoga über Bodyfit bis zu Pilates
Montag- und Donnerstag von 8
bis 12.30 Uhr sowie Montag und
Dienstag von 14 bis 16.30 Uhr
telefonisch unter der Nummer
(08461) 266 vorgenommen wer-
den.

n Am Dienstag, 6. April, beginnt
der vierteilige und immer von
18.30 bis 19.45 Uhr gehende
Hatha-Yoga-Kurs mit der Refe-
rentin Manuela Leinthaler.

n Ebenfalls ab 6. April wird
Bodyfit mit Anika Meier ange-
boten. Es gibt acht Termine, sie
gehen von 19.10 bis 20.10 Uhr.

n Pilates mit Marion Thoma
startet am Mittwoch, 7. April. Es
gibt acht Termine (18 bis 19
Uhr).

n Ein weiterer Kurs mit Thoma
beginnt ebenfalls am 7. April.

Von 19.10 bis 20.10 Uhr findet
ein Body Workout Mix statt,
auch hier gibt es acht Termine.

n Ein Kurs zur Wirbelsäulen-
gymnastik wird von Anna Kipke
angeboten, und zwar ab Don-
nerstag, 8. April, von 9 bis 10
Uhr. Es gibt fünf Termine.

n Ebenfalls am 8. April startet
ein Yoga-Kurs für den Rücken.

Es gibt fünf Termine, stets von
17.30 bis 18.45 Uhr, mit Referen-
tin Sandra Mittermeier.

n Auch „Fit – Fun – Fetzig“ läuft
ab 8. April. Kursleiterin ist Doris
Brandl-Babiel. Es gibt fünf Ter-
mine (18 bis 19 Uhr).

n Bodyfit am Vormittag mit An-
ika Meier wird ab Freitag, 9. Ap-
ril, an acht Terminen angebo-

ten, diese gehen jeweils von 9 bis
10 Uhr.

n Am Montag, 12. April, startet
Pilates mit Anneliese Wolf. Der
Kurs geht an vier Terminen im-
mer von 9 bis 10 Uhr.

Ebenfalls ab 12. April bietet
Heidi Hrubesch Bodyfit an. Es
gibt acht Termine, jeweils von
19.30 bis 20.30 Uhr. DK

Beilngries – Der Beilngrieser
Wertstoffhof ist am verlänger-
ten Osterwochenende nur am
Karsamstag geöffnet. Sowohl
am Karfreitag als auch am Os-
termontag bleibt die Anlage ge-
schlossen. Am Samstag gilt der-
weil die normale Öffnungszeit,
sie erstreckt sich von 8 bis 13
Uhr. Auf dem Gelände besteht
Maskenpflicht. Auch alle weite-
ren derzeit gängigen Abstands-
und Hygieneregeln sind zu be-
folgen. DK

Am Samstag
geöffnet

CORONA

AKTUELL

Beilngries/Eichstätt – Das
Landratsamt hat am frühen
Mittwochabend eine aktuelle
Sieben-Tage-Inzidenz von
178,46 gemeldet. Im Vergleich
zum Wert, den die Kreisbehör-
de am Dienstag angegeben hat-
te (179,22), bedeutet das nur
eine minimale Veränderung.
Die Corona-Lage im Landkreis
Eichstätt ist damit weiterhin
angespannt. Wie berichtet, hat-
te es vor allem gegen Ende der
vergangenen Woche einen ra-
santen Anstieg des Inzidenz-
werts gegeben. Inzwischen be-
wegt sich der Signalwert seit
mehreren Tagen grob im Be-
reich von 170 bis 180.

Wie am Mittwoch ebenfalls
zu erfahren war, wurden im
Landkreis 44 neue Corona-Fäl-
le registriert. Damit bestätigte
sich der Trend der vergange-
nen Tage, als die Zahl der Neu-
infektionen jeweils „nur noch“
zwischen 20 und 30 lag, leider
nicht.

Für die Großgemeinde Beiln-
gries wurden am Mittwoch drei
weitere Corona-Fälle gemel-
det. Die Gesamtfallzahl seit
Ausbruch der Pandemie stieg
damit auf 358. Wie mehrfach
berichtet, hatte es von Mitte
Februar bis Mitte März nahezu
keine nachgewiesenen Coro-
na-Fälle mehr gegeben in der
Großgemeinde. Von der An-
kunft der dritten Welle im
Landkreis blieb dann aber auch
Beilngries nicht verschont. In
den vergangenen gut zwei Wo-
chen wurden etwa 30 positive
Befunde für die Großgemeinde
registriert, wie aus den tägli-
chen Aktualisierungen der Ge-
sundheitsamts-Angaben her-
vorgeht.

Noch eine Nachricht, die den
Zahlen der Kreisbehörde am
Mittwoch zu entnehmen war:
Es gibt keinen weiteren Coro-
na-Todesfall im Landkreis
Eichstätt. Seit Ausbruch der
Corona-Pandemie vor gut
einem Jahr sind insgesamt 72
Menschen in Zusammenhang
mit einer Covid-19-Erkran-
kung gestorben. rgf

44 neue
Corona-Fälle
im Landkreis

Beilngries soll weiter be-
geistern: Unter diesem ge-
meinsamenZiel habenMar-
kus Schmidt vom Werbe-
kreis (oben, von links),
Christoph Herbaty von On
& Off, Altstadtmanagerin
Louisa Gress, Bürgermeis-
ter Helmut Schloderer und
Touristikchef Andreas Seyl-
ler die ab sofort zur Verfü-
gung stehende Online-
Plattform www.bewusst-
beilngries.de präsentiert.
Absofort kannsich jeder ein
Bild von dem neuen Inter-
net-Auftritt machen.

Personalisierte Ausgabe für Abo.-Nr. 4465157

Abb. 14: Presseartikel „bewusst beilngries“ (Quelle: Donaukurier, 21.04.2021)
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4.2.6. Parkplatzmarketing in der 
Altstadt Beilngries

Beschreibung

Parken in der Altstadt Beilngries ist ein 
vielfältig diskutiertes Thema in der Stadt. 
Im ersten Projektjahr wurde durch das Alt-
stadtmanagement eine Parkraumerhebung 
durchgeführt und im Stadtrat vorgestellt. 
Basierend auf der Parkraumerhebung 
wurde von der Stadt Beilngries und dem 
Altstadtmanagement beschlossen einen 
Parkplatzflyer zur Besucherlenkung zu ge-
stalten. Der Flyer wurde in Zusammen-
arbeit mit Magenta 4 erstellt und wurde im 
November 2020 gedruckt.

Ziele

Leitung der Besucherströme in Beilngries: 
Ziel ist es primär die Hotel- und Tagungs-
gäste zu den Parkflächen außerhalb der Alt-
stadt zu lenken, um „Dauerparker“ in den 
Gassen zu vermeiden. 

Partner*innen

 | PLANWERK Stadtentwicklung

Wirkung & weitere Planung

 |Der Bericht wird von dem Planungs-
büro im Stadtrat vorgestellt
 | Parkraummarketing: Bewerbung 
der Parkmöglichkeiten mittels eines 
Abreißblocks und einer Übersichts-
karte, worauf die Parkmöglich-
keiten dargestellt werden
 | Prüfung der im Bericht vorgeschlagenen 
Maßnahmen auf Umsetzbarkeit

2

4

8

9

5

6

7

3

1

Bahnhof Kinding,  
Autobahn A9  
Richtung Nürnberg

Volks- 
hochschule

Autobahn A9  
Richtung Ingolstadt/
München

Neumarkt

Parkplätze in Beilngries

Ev. Christus- 
kirche

Stadt- 
pfarrkirche

2 Std. in gekennzeichneten Bereichen:

Mo - Fr 7:00 - 18:00 Uhr, Sa 7:00 - 13:00 Uhr

Ringstraße 

 6   300 m, 4 Min.  

gesamte Hauptstraße 

 27   50 m, 1 Min.

Ohne zeitliche Begrenzung:

1     Am Hafen 

 ca. 50   8   850 m, 11 Min.

2    Mittelmühle 

 136   3   350 m, 4 Min. 

3     Maria-Hilf-Straße 

 13   350 m, 5 Min. 

4     Kelheimer Straße 

 24   350 m, 5 Min.

5     An der Bauernwiese 

 25   550 m, 7 Min. 

6     ZOB/Realschule 

 28   1   450 m, 6 Min. 

7     Bühler-Halle 

 ca. 150   4   700 m, 9 Min. 

8     Ehem. Amtsgericht 

 85   2   450 m, 6 Min. 

9     Volksfestplatz 

 ca. 200   8   700 m, 9 Min. 

Haus des Gastes

Hauptstraße

PKW-Parkplätze

Busparkplätze

E-Car-Parkplätze

Zu Fuß zur  
Stadtpfarrkirche

Zugänge  
in die Altstadt

Abb. 15: Parkplatzflyer Beilngries (Quelle: Magenta) 
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4.2.7. Weitere Projekte

 |Unterstützung der Stadt Beiln-
gries bei der Bewerbung für Förder-
mittel (u.a. Fitnessprogramm Starke 
Zentren, Innenstädte beleben)

 | Erstellung und Begleitung der Aus-
schreibung für das Fußgängerleitsystem

 |Gespräche mit Grunstücksei-
gentümer*innen zur Schaf-
fung von Altstadtzugängen

 | Projektideensammlung zur Be-
lebung der Ringstraße

 |Grundlagenrecherche zu den Potenzia-
len einer regionalen Handelsplattform

 | Planung einer Kunstausstellung in Leer-
ständen mit Gymnasium Beilngries
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Wie treffsicher war der Kristallkugel-Blick?
CORONA
Die weitere Pandemie-Ent-
wicklung wird maßgeblich da-
rüber entscheiden, wie das
Jahr 2021 in Beilngries ausse-
hen kann – das stand zum Zeit-
punkt des Kristallkugel-Blicks
fest. Von einer gewissen Eu-
phorie rund um den Jahres-
wechsel hatte unsere Zeitung
dabei berichtet. Von einer viel-
fach zu spürenden Einschät-
zung, als wäre Corona ein Pro-
blem des Jahres 2020 gewesen.
Doch allein durch eine verän-
derte letzte Ziffer in der Jahres-
zahl werde sich so schnell
nichts ändern, so sehr sich das
die Gesellschaft auch wünsche,
hatte unsere Zeitung vorherge-
sagt – und leider Recht behal-
ten. Erst kurz vor Pfingsten war
ein langsames Erwachen aus
dem Lockdown möglich. Zu-
mindest hat sich aber die Hoff-
nung bestätigt, dass Beilngries
nicht noch einmal (so wie im
November und Dezember)
zum Infektions-Hotspot im
Landkreis Eichstätt wird. Im Ja-
nuar gingen die Fallzahlen zu-
rück, dann war die Gemeinde
über Wochen Corona-frei, ehe
die dritte Welle zwar auch hier
ankam – aber nicht mit einer
ganz massiven Wucht.

TOURISMUS
„Ausgerechnet in dem Jahr, in
dem der Touristikverband sein
50-jähriges Bestehen feiern
kann, ist die Beilngrieser Gast-
lichkeit mit so vielen Fragezei-
chen behaftet wie selten zu-
vor.“ Für die Tourismus- und
Veranstaltungshochburg
Beilngries sei zu befürchten,
dass auf das dunkle Jahr 2020
ein mindestens ebenso dunk-
les Jahr 2021 folgen wird, so
lautete die Prognose beim Kris-

tallkugel-Blick. Tatsächlich
sollte es dann auch bis zum
Pfingstwochenende dauern,
bis wieder Touristen in der Ge-
meinde empfangen werden
durften. Jetzt hoffen alle Betei-
ligten zumindest auf einen Co-
rona-entspannten und gäste-
reichen Sommer. Bereits abge-
sagt sind aber zahlreiche Groß-
veranstaltungen – vom Alt-
stadtfest über das Volksfest bis
zum Zwiebelmarkt. Um den
Bürgern dennoch ein wenig
Freude zu bereiten, wird laut
Mitteilung der Stadt aber noch
geprüft, welche kleineren Fest-
Alternativen umsetzbar sein
könnten.

VEREINSLEBEN
Als maßgeblichen Faktor da-
für, wie „lebens- und liebens-
wert“ Beilngries aus der Pan-
demie-Tristesse hervorgeht,
hatte unsere Zeitung das Ver-
einsleben benannt. Die Be-
fürchtung war groß, dass viele
Strukturen im Zuge des Lock-
downs ganz einschlafen – und
anschließend nicht mehr er-
wachen. „Über den Berg“ dürf-
te so mancher Verein diesbe-
züglich vielleicht auch noch
nicht sein. Die aktuellen Wo-
chen machen aber viel Mut: Es
tut sich wieder etwas in der Ge-
meinde, beinahe täglich sind
derzeit Vereinsversammlun-
gen, Wanderungen, Turnstun-
den und Ähnliches angesetzt.

KINDERGARTEN
Als spannendste kommunale
Baustelle wurde der Kindergar-
ten Sandkiste mit in das Jahr
2021 genommen. Würde es ge-
lingen, den Neubau schnell ge-
nug fertigzustellen, um zum
Beginn des Betreuungsjahres
2021/22 den Betrieb aufneh-
men zu können? Inzwischen

ist die Antwort klar kommuni-
ziert worden: Ja, zum Septem-
ber dürfen die Kinder in die
„Sandkiste“.

SCHULEN
Als weitere große Baustelle war
in der Glaskugel das Thema
„Schulen“ zu sehen. Neben der
Sanierung der Mittelschule,
die plangemäß in Kürze abge-
schlossen werden soll, ging es
auch bei der Grundschule
überraschend erfreulich vo-
ran. Früh im Jahr wurde im
Stadtrat ein Kompromiss für
die Gestaltung des notwendi-
gen Anbaus gefunden, die er-
warteten großen Debatten
blieben aus. Seither laufen wei-
tere Detailplanungen, gebaut
wird ab dem kommenden Jahr.

FINANZEN
Weniger rosig war die Entwick-
lung bei den Stadtfinanzen –
was so aber schon zu Beginn
des Jahres zu erwarten war.
Der im April beschlossene
Haushalt für 2021 sieht einen
Anstieg der Schulden auf 10,7
Millionen Euro vor. Ende 2020
hatten sich die Verbindlichkei-
ten der Kommune noch auf
8,13 Millionen Euro belaufen.

GEWERBEFLÄCHEN
In der gewünschten Form vo-
ran geht es derweil bei einem
weiteren Großprojekt in der
Gemeinde: der Schaffung neu-
er Gewerbeflächen auf dem
Altmühlberg. Im Spätherbst
soll die Erschließung abge-
schlossen sein, der Großteil
der Parzellen ist bereits verge-
ben.

JURALEITUNG
„Dieses Thema wird das Jahr in
der Region prägen“, hatte
unsere Zeitung mit Blick auf

den geplanten Ersatzneubau
der Juraleitung vorausgesagt.
Zugegeben, diese Prognose
war nicht allzu mutig. Aber sie
war richtig. Die Debatten gin-
gen munter weiter. Und dann
ließ die Tennet, ungewollt et-
was früher als geplant, die Kat-
ze aus dem Sack, was den von
ihr anvisierten Trassenverlauf
anbelangt: Dietfurt wäre deut-
lich stärker betroffen als Beiln-
gries, die Varianten bei Kot-
tingwörth, Amtmannsdorf, Eg-
lofsdorf und Wolfsbuch sind
vom Tisch – allerdings soll die
Trasse deutlich näher als bis-
lang an Kevenhüll rücken, was
dort verständlicherweise für
Unmut sorgt.

DIVERSES
Unter „Diverses“ hatte unsere
Zeitung einige weitere The-
men aufgelistet, bei denen da-
mit zu rechnen war, dass sie im
Jahr 2021 mehr als einmal für
eine Schlagzeile gut sein könn-
ten. Was dann auch so kom-
men sollte. Die Planungen der
Kommune für die Verlagerung
des Volksfestplatzes samt
Schaffung von Wohnraum auf
dem bisherigen Areal bei-
spielsweise beschäftigen den
Stadtrat regelmäßig in seinen
Sitzungen. Und bei einer Grup-
pe von Anliegern gibt es gehö-
rige Bedenken gegen die Fest-
setzungen im Bebauungsplan
„Wohnen am Festplatz“, wie
sich vor einigen Wochen ge-
zeigt hat. Noch ungeklärt war
zum Zeitpunkt des Kristallku-
gel-Blicks, ob es klappen wür-
de mit dem Glasfaserausbau in
Beilngries und Hirschberg. Ein
paar Wochen später stand
dann fest: Ja, die Zahl der abge-
schlossenen Verträge ist aus-
reichend, das Vorhaben wird
umgesetzt. DK

Plangemäß vorangeschritten sind die Arbeiten am neuen Kindergarten „Sandkiste“. Aus touristischer Sicht waren derweil über lange Zeit die Frühlingsblüher zum 50. Geburtstag des Touristikverbandes
der einzige Grund zur Freude. Fotos: F. Rieger (neu/Archiv)

So schwer wie nie zuvor sei er, der Blick
in die Kristallkugel, hatte unsere Zeitung
Anfang Januar vermeldet – und dennoch
eine Prognose gewagt, was das Jahr
2021 für die Großgemeinde Beilngries
bereithalten könnte. Genau ein halbes
Jahr ist seitdem vergangen. Zeit für eine

Zwischenbilanz.

Von Fabian Rieger

„Das Leben im Ortskern nachhaltig stärken“

Beilngries/München – Das
Bayerische Wirtschaftsminis-
terium hat am Mittwoch bei
einer Auftaktveranstaltung die
fünf Modellkommunen für das
Fitnessprogramm „Starke
Zentren“ bekanntgegeben. Wie
dann am Nachmittag gemeldet
wurde, ist Beilngries eine von
ihnen. Wirtschaftsminister Hu-
bert Aiwanger (FW) überreich-
te die Teilnahmebescheinigun-
gen an die Oberbürgermeister
und Bürgermeister von Co-
burg, Rothenburg ob der Tau-
ber, Beilngries, Schwandorf
und Kempten. „In den fünf
Städten werden mit Unterstüt-
zung von Planern und eines
Projektbeirates bis Jahresende
innovative und auf andere bay-
erische Städte übertragbare
Maßnahmen zur Belebung und
Funktionssicherung der Orts-
zentren entwickelt“, hieß es in
der Mitteilung. Die Kosten für
die Planungsbüros werden da-
bei vom Wirtschaftsministe-
rium getragen.

Beilngries ist eine der fünf Modellkommunen für das Programm „Starke Zentren“ – Wirtschaftsminister überreicht Teilnahmebescheinigung

Aiwanger ließ sich dazu wie
folgt zitieren: „Funktionsfähige
zentrale Städte mit einem at-
traktiven Ortskern und einem
gesunden Mix aus Einzelhan-
del, Gastronomie, Nahversor-
gung und Veranstaltungen bie-
ten den Menschen eine hohe
Lebens- und Versorgungsqua-
lität. Umso wichtiger ist es, dass

wir die Innenstädte nach dem
monatelangen Lockdown aus
dem Dornröschenschlaf erwe-
cken und durch kreative Ideen
neu beleben. Mit unserem Fit-
nessprogramm entwickeln wir
in fünf repräsentativen Städten
modellhafte Lösungen für die
brennenden Herausforderun-
gen der Innenstadtentwick-

lung – und zwar mit dem über
die Corona-Schadensbehe-
bung hinausreichenden Ziel,
dass unsere Ortszentren lang-
fristig vital und attraktiv blei-
ben. Die ausgewählten Modell-
zentren gehen als Stellvertreter
für alle bayerischen Städte und
Gemeinden voran. Wir wollen
zeigen, wie die Akteure vor Ort

Ladensterben, Leerstand oder
Verödung in den Griff bekom-
men und die Innenstädte auf-
blühen können.“

81 bayerische Ober- und Mit-
telzentren hatten sich bewor-
ben. Die Auswahl der fünf Mo-
dellstädte erfolgte laut Anga-
ben des Ministeriums anhand
„räumlicher und sachlicher
Kriterien, um die unterschied-
lichen Problemlagen von Orts-
zentren in Bayern möglichst re-
präsentativ abzubilden“. Be-
wertet worden seien auch die
von den Bewerbern eingereich-
ten Projektskizzen.

Was hat nun Beilngries für
die Einstufung als eine der fünf
Modellkommunen qualifi-
ziert? Die Stadt stehe als ober-
bayerisches Mittelzentrum im
ländlichen Raum „für kleine
Städte mit einer zunehmenden
Bevölkerungsentwicklung“. In
der Bewerbung habe Beilngries
auf „bemerkenswerte Innen-
stadtaktivitäten“ verweisen
können. Explizit wurde in die-

sem Zusammenhang auf das
Altstadtmanagement verwie-
sen. Zudem sind konkrete Pro-
jekte zur Förderung neuer Ge-
schäftskonzepte in leerstehen-
den Innenstadtimmobilien ge-
plant (wir berichteten).

Bürgermeister Helmut
Schloderer (BL/FW) sagte zu
der Aufnahme in den Reigen
der Modellkommunen Folgen-
des: „Aufgrund der Corona-
Pandemie hatten Gastronomie
und Einzelhandel im Ortskern
erhebliche Umsatzeinbußen.
Die Besucherfrequenz in der
Innenstadt ist in den zurücklie-
genden Monaten stark zurück-
gegangen. Mit den Mitteln des
Fitnessprogramms wollen wir
das Leben im Ortskern wieder
in Schwung bringen und mög-
lichst nachhaltig stärken. So
soll dort zum Beispiel durch
kulturelle Akzente die Besu-
cherfrequenz wieder erhöht
und das Zentrum als Raum für
Begegnung reaktiviert und at-
traktiver gemacht werden.“DK

Einen Blick in die Kristallkugel hat unsere Zeitung vor
einem halben Jahr geworfen. Was ist seither passiert?

Über die Teilnahmebescheinigung aus Händen von Wirtschaftsminister Hubert Aiwanger (r.) freuten
sich Bürgermeister Helmut Schloderer (Mitte) und Touristikchef Andreas Seyller. Foto: Neureuther/StMWi

Personalisierte Ausgabe für Abo.-Nr. 4465157
Abb. 16: Pressebericht zur Auswahl von Beilngries als Modellkommune (Quelle: Donaukurier, 01.07.2021) 
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5.  RESÜMEE UND AUSBLICK
Die Grundlagen der Vernetzung und der 

Projektarbeit, die im ersten Projektjahr 
des Altstadtmanagements erarbeitet wur-
den, konnten im zweiten Projektjahr aus-
gebaut und verstetigt werden. Projekte 
wurden erfolgreich beendet und neue Pro-
jekte und Initiativen wurden begonnen. 
Trotz der Coronapandemie konnte das Alt-
stadtmanagement den Kontakt zu den Ak-
teur*innen vor Ort aufrecht erhalten und 
Projekte vorantreiben. 

Die zwei zentralen und arbeitsintensivsten 
Projekte, die innerhalb des zweiten Projekt-
jahres realisiert werden konnten, waren 
die Umsetzung der Onlineplattform www.
bewusst-beilngries.de und die Entwicklung 
des Zwischennutzungskonzepts „Zukunfts-
raum“. Beide Projekte sorgten für eine posi-
tive Resonanz in der Bewohnerschaft und 
bei den Gewerbetreibenden in Beilngries 
und konnten ein Bewusstsein für die Arbeit 
des Altstadtmanagements schaffen.

Im dritten Projektjahr stehen vor allem 
zwei Schwerpunkte im Fokus: zum einen 
die kontinuierliche Weiterentwicklung der 
Onlineplattform www.bewusst-beilngries.
de, zum anderen die Begleitung der ers-
ten Mieterin für das Zwischennutzungs-
konzept.

Weitere geplante Projekte sind u.a. die 
Unterstützung der Gewerbetreibenden 
durch Qualifizierungsmaßnahmen durch 
Expert*innenvorträge zu Themen wie Nach-
folger*innensuche, Storytelling, Schau-
fensterdekoration und die Begleitung der 
Stadt Beilngries als Modellkommune des 
Förderprojekts Fitnessprogramm – Starke 
Zentren.

Abschließend lässt sich feststellen, dass 
im zweiten Projektjahr große Projekte 
öffentlichkeitswirksam umgesetzt wurden 
und neue Impulse und Projekte angestoßen 
wurden. Das Altstadtmanagement hat 
konnte sich als Institution in Beilngries eta-
blieren und dient als Anlaufstelle für viel-
fältige Fragestellungen und Projektideen.

Nürnberg / Beilngries

Im Juli 2021
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